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Das Ende des Aueh 
r Arte Suaee are 


cs war am 9. Juni bieſes Jahres; der 
Reichsdumaſgal war fait leer, als die Budget 
verhandlungen über die Kreditkanzlei abge⸗ 

ſchloſſen wurden. Einer der letzten Redner, der 
Rechte Markow IL, ließ feine lange Rede in ſcharfe 
Ausfälle gegen unſecen Fin anzminiſter ausklin⸗ 
W. N. Kokowzom iſt ja ſeit Beginn 
J feiner. Premierminiſterſchaft den Rechten ein 


etwa folgendermaßen: „Wyſchnegradſki und 
Witte haben gegen die vorhandenen Mißſtände 
noch angekämpft. Jetzt werden e 
zyniſch gelobt. Der Finanzminiſt er hat die 
Duma geeinigt und dieſe Einigung äußert ſich 
in zwei Worten (Zuruf von links: 2 N 
nehmen ) „Nein: Das Stehlen iſt verb oten!“ 
Der Gehilfe des Finanzminiſters Pokro wſki 
und der Direktor der Kreditkatzzlei Damy dom 
und der Direkesr der Bauernagrarbank Chri- 

puuow erhoben ſich nach dieſen Worten und 
verließen demonſtratio den Saal. Der Soziale 
demokrat Tſchehidſe rief dagegen dem Redner 
zu: „Geben Sie mir Ihre Hand!“ Der 
Vorſitzende Wolkonſkt ermahnte ihn zur Vor⸗ 
ſicht, worauf dieſer erklärte, er habe nicht eine 
einzelne Perſon. ſondern das Reſſort im allge⸗ 
meinen gemeint. Bald darauf ging das Haus 

zur Beratung über den tat ſtizm 
Der ganze Vorgang war keines- 
wegs bejonders aufgefallen. Die in jenen Tagen 
kurſierenden Gerüchte über eine Dumaauflöſung 

wurden zuerſt auch nicht mit dem Markow⸗Standal 
ee ala hrenden Miniſterpräſi 
jach P rg zurückkehzre BT, 5 
nach Petersburg 3 den Varfal. b W 

tet, und bald darauf erfolgte der Beſchluß 
9 der jo viel Staub aufge- 


i 240,” bringt dieſes wichtige Er⸗ 
e arlſcen beben Nußlanbe wieder 
in Erinuerung e : 
58 ſind die verfhiebennziigjtei 5 
b Dumaboykott, über deſſen 1 
lung ſo ziemlich alle einig waren. aus der Welt 
$ Blätter der verſchiedenſten Parteien, 
ebenjp wie die Parlamentarier faßt alte Fraktionen 
haben ihre ganze Beredfamfeit cufgewandt, ur 
Zachzuweiſen, daß etn derartiger Baytot der Duma 
ſeitens der Miniſter gefährlich und ſchädlich ſei, 
zem Weſen und den 
Die 
ſtimmien ‚biesiw mit Be 


Pflichten der 
Blätter dez fitia 
* aatiguelifiigen 1 0 
Wremi d der St. Petersburger Zeitung 
5 a. Doch ez half nichts, Und auch die 
letzte Haffnung, daß zu Beginn bi 
der Streu d ine pexſönliche Einladung der 
der Streu durch ein > 1 0 ne 


Ir | 
ihre Eutſchuldigung für 
ihr ungebärdiges Mitglied machen würde, war 
nach all den Verſiche rungen der Parteizänpter I 
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nicht möglich. Um ſo weniger möglich, als 
Markow II einer der größten Verächter und Leugner 
der Reichödums iſt und die Duma unmöglich fich 
mit ihm identift zieren kann. a 
Schließlich wäre die Nachgiebigkeit unſerer 
Anſicht nach keineswegs unwürdig aber ein pali⸗ 
+ Sifcher Fehler geweſen. Lag doch in dieſem Fall 

unzweifelhaft ein Fehler des damaligen Vorfitzen 
den Wolkonski vor. Schließlich handelt es ſich 
für die Duma in dieſem Fall um keine prinzi⸗ 
pielle Frage. Nachdem es zu Beginn dieſer 
Seſſion bekaunt geworden war, daß der damalige 
Miniſterratabeſchuß Beſtatigung erfahren hat 


glerung unterſtützt und daß Huerta auf keine 
Hilfe feitens Englands e 
In der Stadt Mexiko erhält ſich das Ge⸗ 
krücht. daß Huerta ahdanken und dem Oberrich⸗ 
ter Carbajaly Roſas den Präſidentenpoſten über ⸗ 
tragen werde. Es verlautet, daß die Annahme den 
Abdankung Huertas der erſte geſetzliche Akt 
des neuen Kongreſſes fein werde, der am näch⸗ 
fien Donnerstag zuſammentritt. In einer Mala 
Ba zan den Kongreß werde Huerta feinen 
ücktritt bekanntgeben und die Gründe hierfür 
darlegen. Perſonen, die Huerta näher kennen, 
glauben dieſe Gerüchte nicht; ſie ſind vielmehr 
der Meinung, daß auch dieſe neue ſcheinbare 
Nachgiebigkeit Huertas nur der alte Trick iſt 
um Zeit zu gewinnen. 
ö ö 5 der Kehellenführer Carranza erklärte: 
An den natfürlichſten Ausweg, daß ber | „Wir werden keine Trankaktion mit irgendeiner 
eigentlich Schuldige eine Erklärung abgibt, ation. noch deren Einmiſchung annehmen, 
ſchien niemand zu denken. Das iſt leicht er, um Mexikos innere Ungelegenheiten zu regeln.“ 
klärlich, da dem Rechtsrevo lutionären Markow Darauf iſt im Nationalpalaſt folgende Er⸗ 
die ſchwierige Lage, in die ein erſeits die Duma, klärung abgegeben worden. Arngeſichts der 
andererſeits des von ihm fo angef eindete Tatſache, dan Carranza jede Form einer Ber⸗ 
Kabinelt gelangt war, nur recht fein konnte. mittelung oder einer Allianz mit den Berei- 
Wenn Markom II nun doch noch eine, wenn nigten Staaten zurückgewieſen habe, könne Huerts 
auch gewundene Erklärung abgegeben und frei⸗ nicht mehr tun als ji dieſem Aus druck patris⸗ 
lich in nicht gerade ſehr ehrlicher Weiſe ſich tiſcher Geſinnung anzuschließen und feine 
eniſchuldigt hat, fa läßt. ſich das vermutlich würbeuelle Haltung der Regierung in Waſhing⸗ 
durch das Bekanntwerden der Beſt ätigung ton gegenüber beizubehalten, Nach Anſicht wohl⸗ 
jenes Miniſterratsbeſchluſſes erklären. Was untexrichter Stellen läßt dieſe Erklärung Huert al 
lonſt für Kräfte auf die Fraktion der Wihten eine Erneuerung der Vertzandlungen zwiſchen 
eben eingewirkt haben, entzieht ſich im Augen Mexiko und den Vereinigten Staaten aäͤußerft 
blick unſerer Kenntnis. Doch ist es möglich, zweiſelhaft erſcheinen⸗ da kaum Hoffnungen auf 
daß die Motive für die fo verſpätete Enl⸗ eine gütliche Beilegung der beſtehenden Weis. 
ſchuldigung ſchon bald zutage treten. — Augen- nungsverſchiebenteiten vorhanden zu jein ſcheinen. 
ſcheinlich hatte Markow die erſte paſſende Ge ⸗ Die Aufſtändiſchen haben den mexikaniſchen 
legenheit abgewartet. Die Vexurteilang. des Seeuzort Juarez eingenommen. Dabei find 
Sozialdemokraten Petrawski für ein ähnliches dort drei Amerikaner getötet werben. Der 
Vergehen, wie Markow es ſich damals hat. Aagriff auf Juaxez begann beim Morgengrauen. 
zuſchulden kommen laſſen, gab ihm die Wer | Die Einwopner wurden durch Geſchützdanner 
anlaſſung, jeine Entſchulsigung vorzubringen. aus dem Schlafe aufgeſchreckt. Die Geſchoſſe 
Wenn man auch von den unmahren Verſüchen, gingen bagelbicht nieder. Unter den hlexikant⸗ 
ſich reinzuwaſchen, abſieht, bleibt die unzwelfel⸗ chen Konſtituttonaliſten herrſcht großer Jubel 
halte Erklärunz nach, gaß Matkom nicht die uber die Emnahme von Juarez, das als 
Spitzen des Finanzminiſterlums habe angreifen Zugangstor betracztet wird, durch das Waffen 
wollen und feinen ſcharfen Ausdruck ſehr bes aus den Vereinigten Staaten eingeführt werden 
dauere. RS ne können. Wie ſich jetzt herausſtellt, hat der In⸗ 
Man kann nur hoffen, daß die abgegebene ſurgentengeneral Wia letzthin nur einen Scheune 
Erklärung des Schuloigen genügen wird, am angriff auf Cyiuahus unternommen, um die 
den Duma⸗ Boykott aus der elt zu ſch affen. Bunbestruppen von Juarez fortzuziehen. Seine 
Denn laſſe man auch gan; die Frage Beileiie, Hauptmacht uyrie Willa gegen Juarez. Die 
wer an ihm die Schuld trägt, jo wirs dech zurückgelaſſene Garniſan. die völlig Aberraſczt 
niemand leugnen können, daß ducch dieſes un⸗ wurde, enifleg in der Dunkelheirn. 
normale Verhältnis zwiſchen Regterung und Wine Dachricht aus Tuclon bei Arizonz 
Reichsdumg oe legislatoriſche Arbe ſchwer meldet, dag Die Konſtituriaualiſten Culiacan, 
geschädigt wird. Es gibt ſchon genug der die Paupinadt des Stastes Sinaloa, einge 
inneren Widerſptü ge zwischen der Reichs- Mommen haben. wie Heltzer der großen (des 
dumamajorität uno den Beſtrebun gen der ein⸗ ſchäſte in der Stadt Wiezus weisen ihre An⸗ 
zelnen Mutzleder des Mabmests. Möge Dappr | Yelteten au. Die Bauplkaot zu berlaſſen und 
die Gelegen geit [hleunigit benutzt werben, um lich nach Geraerud an begeben. 
wenigſtens den äußerlich zur Schau getragenen 8 
Streit aus der Welt zu Jaffen. Rasiert und 
Neichsduma ſind beroe dazu berufen, dem 
Lande zu dienen, und daher verpflichtet, Hand 
in Hand zu geben. N r 


3340 


zu perlaſſen, fa hätte die Duma ganz gut nach ⸗ 
geben können. N N ö 


Markow II. 


ſchloß 


dieſe aber 


Abſchied 


des Juſtizmi⸗ 


Dem am 10. Juni 


Pläne gefaßt 
* 


P. Merite, 17. November, Daß neut 
Abgeordnelenzaus hat feine Organiſatiens⸗ 
arbeiten beendet. f 
P. Mexike, 17. November. Huerta erklärte, 
daß er ſeinen Po ſten nicht verlajjen, den Schutz 
der Ausländer verfügen und im Falle eines 
Aufſtandes des Pöbels ſtreugſte Maßregeln 
Unternehmen werde. N 


Waſtingten, 17. November. (Eigenmel⸗ 
dung.) Die Milglieder der mexikauiſchen Far 
binetes jellen, nach hier eingeiroffenen Tele⸗ 
grammen, Huerta den bringenden Rat exteilt 
baben, zurückzutreten, um ben Lande endlicz 
den für ſeine Entwicklung ſo notwendigen 
Frieden zu geben. Man glaubt hier allgeme, | 


Regierung 
Oppoſitias 


Verhandlungen im Nek unf. 


Sir Liouel Carden, der britiſche Botſchafter 
in WMiexiko und mehrere andere eurspäiſche Di⸗ 
plomaten konferierten mit Huerta und ſuchten 
ihn zu bewegen, ſich den Wänſchen der ameri⸗ 
kaniſchen Bundesregierung zu fügen. leid 
zeitig verſtäudigte Carden den Präſidenken, 
daß England die Politik der Washingtoner Her 


dieſer Seſſion 


g lich. Daß aber die 


4 


daß Huerta dem Drängen feiner treueſten An. 
hänger nachgeben wird. ö — 
** 


5 b 
Slew: Hark, 17. November. (Eigenmeldung * 
Wilſons Optimismus ſcheint ſich weniger auf 
etwaige Mitteilungen Huertas als auf die 
Haltung Deutſchlands, Englands und Frank⸗ 
reichs zu ſtützen. Namentlich wird in Waſhington 
großes Gewicht darauf gelegt, daß England jetzt 
mit den Vereinigten Staaten vollkommen Hand 
in Hand geht, und man iſt der Meinung, daß 
Huerta einem derartigen Drucke nicht lange 
werde widerſtehen können. Wilſon hofft, Huerta 
werde umgehend abdanken. In der letzten 
Mitteilung an ihm ſoll Wilſon dieſe Erwartung 
gusgeſprochen haben. . 
* 8 * . 
Waſhington, 17. November. (Eigenmel⸗ 
dung.) Eine Szene, die bezeichnend für die 
Art und Weiſe iſt, wie ſich der Präſident der 
Vereinigten Staaten einer kriegeriſchen Ent. 
ſcheidung in der mexikaniſchen Frage gegenüber 
verhält, hat ſich geſtern im Nationaltheater 
abgeſpielt. Präſident Wilſon wohnte in 
Begleitung ſeiner beiden Töch ter in einer Loge 
der Aufführung eines Stückes bei, das Epiſoden 
aus dem Leben des berühmten engliſchen 
Staats mannes Lord Beaconsfield behandelt und 
daß den Namen „Disraeli“ führt. An einer 
Stelle des Stückes ſtellt ein auswärtiger Di⸗ 
plomat an Disraeli die Frage: Iſt ein Krieg 
die Löſung dieſes Problems? und erhält darauf 
von Disraeli die Antwort: Krieg iſt nicht die 
Löſung einer Frage, ſondern nur ihre Ver⸗ 
ſchlimmerung. Der Satz wäre wohl unbemerkt 
geblieben, hätte ſich nicht Wilfſon aus feiner 
Loge gebeugt und durch lebhaftes Händeklatſchen 
das Signal zu einer ſtürmiſchen Beifallskund⸗ 
gebung der geſamten Zuhörerſchaft gegeben. 


x Politik. : | 


Inland. 

Feine nene national liberale Fraktion? 

Die Abendzeitungen befaſſen ſich mit der 
Frage einer neuen Dumafraktion, die ſich aus 
den linken Elementen der Nationaliſtenfraktien 
zuſammenſetzen ſoll. Die Wetſcherneſe Wremja 
hat auch bereits für die neue Fraktion einen 
paſſenden Namen gefunden und will ihr die 
Bezeichnung „national⸗liberale Fraktion“ beile⸗ 
gen. Eine Bezeichnung, die bekanntlich von den 
Oktobriſten für ſich in Anſpruch genommen war. 
Schon wird davon geſprochen, daß aus der 
neuzubegründenden Fraktion, der Zentrums⸗ 
gruppe, den Oktobriſten und den Progreſſiſten 
ſich eine arbeitsfähige Dumamajorität heraus⸗ 
dilden könnte. Die Mehrheit würde ſich alſo 
aus etwa 50 Linksnationaliſten, 33 Zentrums⸗ 
männer, 100 Oktobriſten und erwa 45 Progreſ⸗ 
ſinten zu ſammenſetzeg, insgeſamt aljo 288 Stim⸗ 
men. Als Grund für die Sezeſſion in der Pas 
tionaliſtenfraktion wird die Unzufriedenheit des 
linken Flügels der Nationaliſten mit dem be⸗ 
fändigen Paktieren der Nationaliſten mit den 
Rechten angegeben. Mertwürdigerweiſe wird 
dabei außer acht gelaſſen, daß die 50 linken 
Nationaliſten doch die abſolute Majorität in 
der Fraktion beſitzen, die 88 Mitglieder zählt, 
und daher auch in der Lage ſein müßte, ihren 
Anſchauungen Geltung zu verſchaffen. In ein» 
geweihten Dumakreiſen verhält man ſich zu die⸗ 
ſen Mitteilungen außerordentlich ſkeptiſch. 

Eine Interpellation wegen der Streiks. 

Die Sozialdemokraten und Arbeitsgruppler 
haben in die Duma eine an den Minister des 
Innern gerichtete Interpellation eingebracht, in 
deſſen 1. Punkt angefragt wird, ob es ihm be⸗ 
kannt ſei, daß die Stadthauptleute, Gouver⸗ 
neure und andere Beamten des Miniſteriums 
bes Innern im Widerſpruch zum Allerhöchſten 
Ukas an den Senat vom 15. Dezember 1905, 
der die Strafloſigkeit der Streiks und die Ver⸗ 
antwortlichkeit der Teilnehmer an ihnen aus⸗ 
jchließlich vor Gericht feſtgeſetzt hat, den Teil⸗ 
nehmern von friedlichen Streiks adminiſtrativ 
maßregeln: ihnen Arreſtſtrafen auferlegen, fie 
ausweilen, verprügeln und gewaltſam zur Wie⸗ 
deraufnahme der Arbeit zwingen? Im zweiten 
Punkt wird angefragt, ob es dem Miniſter be⸗ 
kaunt ſei, daß die Stadthauptleute von Peters⸗ 
burg, Moskau und Baku, ſowie der Gouver⸗ 
neur von Aarojjlam in ihren obligatoriſchen 
Verordnungen ſogar die ihnen vom Geſetz vom 
27. Auguft 1881 über die Ausnahmezuſtände 
gewährten augerorbentlichen Vollmachten offen ⸗ 
lichtlich uberſchruten haben? Ver 3. Punkt 

fragt bann, was ver Miniſter beabſichtige, zwecks 
Sejuejung der Schuloigen, zwecks z wiederher⸗ 
‚Heuung ber Mechte der gejchäörgten Perſonen 
und zwecks Vorbeugung ver Wiederhslung ähn⸗ 
cher Vorfälle zu run? Die Dringlichkeit iſt 
angemeldet worden. a 5 
Ausland. 

Die franzöſiſch⸗italieniſche Verſtimnung⸗ 

In franzöſiſchen parlamentariſchen Kreiſen 
zeigt man ſich durch die in den Beziehungen 
Frankreichs zu Italien eingetretene Entfrem⸗ 
Dung unangenehm berührt. Der Miniſter des 
Zeußeren Bien will über den eigentlichen An 
laß dieſer gegenſeitigen Berftimmung keine 
Asher Auskunft geben. Doch macht man in 


EEE. 


der Umgebung des 


verſtimmen wollten. 


Mittwoch iſt von der franzöſiſchen Regierung 


zu unterhandeln. 


Land. Eine 


Miniſters kein Hehl daraus, 
daß bei den Verhandlungen über die künftigen 
Rechte und Pflichten der Tripolitaner in Tunis 
ſich erhebliche. Schwierigkeiten ergeben. Dieſe 
Auskunft ſcheint aber den mit den einſchlägi⸗ 
gen Verhältniſſen wohlvertrauten Parlamen⸗ 
tariern noch nicht ausreichend. Zwei andere 


Berjionen ‚find verbreitet. Eine Auffaſſung 


geht dahin, daß die allgemeine imperialiſtiſche 
Tendenz der italieniſchen Außenpolitik fortan 
immer deutlicher zutage treten werde und daß 
dieſe Tendenz den großzügigen Mittelmeerab⸗ 
ſichten des Dreibundes vollkommen entſpreche. 
Zur Unterſtützung dieſer Anſicht wird berichtet, 
daß in allerjüngſter Zeit die Haupturſache der 


Reibungen zwiſchen Oeſterreich und Italien 


durch ein mit Deutſchlands Unterſtützung in 
die Wege geleitetes Sonderabkommen beſeitigt 
würde. In einer anderen parlamentariſchen 
Gruppe wird erzählt, daß die Nachrichten 
über eine zwiſchen den Kabinetten von Rom 
‚und. Paris eingetroffene Spannung von gewiſſen 
franzöſiſchen Bankinſtituten ausgehen, die ſich 


vom Finanzminiſter Dumont bei der bevor⸗ 


ſtehenden Ausgabe der neuen Anleihe übergan⸗ 
gen ſahen und nun aus Rache den Geldmarkt 

rſtimmt Unter Hinweis auf die 
franzoſenfeindliche Stimmung, die ſich in allen 
Teilen der italteniſchen Preſſe geltend macht, 
ſchreibt der „Petit Pariſien: „Die ganze 
Kampagne beeinflußt auch die Haltung der 
italieniſchen Diplomatie, die anspruchsvoller 
geworden iſt und auf die Rechte und Inte⸗ 


reſſen anderer nicht genug Rückſicht nimmt. In 


den gegenwärtig zwiſchen Paris und Rom 
ſchwebenden Ver hanelungen über die Stellung 


der in Tunis anjäjfigen Tripolitaner tritt 


dieſe neue Richtung le deutlich zutage, daß der 
Quai d'Oiſay ſich bei dem Vertreter Italiens 
wiederholt darüber beklagen mußte“. Demſelben 


Blatte wird aus Tunis gemeldet: Es heißt, 


daß in den Beſprechungen Frankreichs mit 


IAtalien über die Stellung der Tripolitaner in 


Tunis eine Unterbrechung eingetreten iſt, und 
daß bei den Tripolitanern und ſogar bei den 


tuneſiſchen Eingeborenen, die eine Zeitlang in 


Tripolis gelebt haben, in eifriger Weiſe dafür 


Stationalität zu bewegen. 


agutert wird, ſie zur Annahme der italieniſchen 


Blagdadbahn⸗ Verhandlungen. . 

Die Nachricht von deutſch⸗franzöſiſchen Ver⸗ 
handlungen über die Bagdadbahn und Klein⸗ 
aſien wird jetzt an unterrichteter Seite beſtätigt. 
Es handelt ſich aber nicht um etwas Neues, 
jondern nur um eine Wiederaufnahme der Bee 
ſprechungen über die Bagdadfragen. Die finanz 


techniſchen Einzelheiten, die vor fünf Monaten 


bei Abſchluß des Abkommens über die klein⸗ 
aſtatiſchen Bahnen in Berlin ausgearbeitet 
worden waren, hatten die Billigung des fran⸗ 
zöſiſchen Finanzminiſteriums 


ſind jetzt wieder aufgenommen worden. Am 


Herr Pouſot nach Berlin adgerert, um dort 
Nur um dieſe rein finanz⸗ 
techniſche Angelegenheit handelt es ſich vor⸗ 


läufig, nicht noch um delikate Fragen, doch iſt 


es nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe ſpeziellen 
Beſprechungen, die in acht Tagen beendet ſein 
können, dann noch auf ein allgemeineres Gebiet 
übergreifen. Die politiſchen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Berlin und Paris find gegenwärtig fo 
gut, wie fie ſeit langen Jahren nicht waren, 


| Aus dem Reiche. | 


St. Petersburz. Exrlebniſfe eines 
ruſſiſchen Diplomaten in Ruß 
in d. Eine geradezu haarſträubende Ge 
ſchichte erzählen die „Birſhewyja Wedomoſti“, 
die unſerem mit einem diplomatiſchen Paß aus⸗ 
gerüſteten Dragoman der politiſchen Agentur 
in Buchara, Petrow, am 21. Oktober auf der 
Reiſe von Moskau nach Petersburg paſſiert 
fein ſoll. Nach der Verſion Herr Petrows, die 


derſelbe vor dem Miniſtergehilfen Neratow und 
dem Chef der mittelaſtatiſchen Abteilung v. 
Klemm, aufrecht erhalten hat, ſoll, wie der 


„Herold“ referiert, folgendes paſſtert fein: 
Petrow, der ſich im Bahnhofskiosk eine Zei⸗ 
tung gekauft hatte, jprang, als er bemerkte, 
daß der Zug ſich ſchon in Bewegung ſetzte, 
auf die Plattform des erſten beſten Waggons 


(es war ein Waggon dritter Klafje und Petrow 
Der Schaff⸗ 


hatte ein Billett zweiter Klaſſe). 
ner Wollte ihn zuerſt hinunterſtoßen, aber Pet⸗ 


row ging nicht jort und nahm in dem Damien 
abteil Platz, da der Schaffner die Tür zum 


weiteren Durchgang abſchleß. Bald darauf 
kam der Obertondutteur und wurde grob, als 


Petrow ſich über die Nüdgeit des Schaffners 


beſchweren wollte; leinen Paß warf er zu Bo⸗ 
den. Auf der Station Klin kam der Over⸗ 


konsukteur, mehrere Schaff ner und Gendarmen, 
und zogen Petrow aus dem Zuge. Petrow 
gibt nun zu, daß er ſich etwas ungebärdig be⸗ 
tragen haben mag. Aber als er ein Telegramm 


an das Miniſtertum aufſetzen wollte, habe man 
ihm das ſelbe zerriſſen, ion zu Boden geworfen, 
gebunden, geschlagen, ihn endlich in den Zug 
nach Twer und von dort in die 15 Werſt von 
der Station befindliche Irrenanſtalt gebracht. 


Dort habe wan ihn am nächſten Tage freige⸗ 
Lafer, und Nun feier gaanz krauf nach Peters: 
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nicht gefunden. 
Die Unterhandlungen haben ſeitdem geruht und 


drienl-Jeppichen 


burg gekommen. Miniſter Sſaſonow hat ſich 
wegen Unterſuchung des Falles an den Mi⸗ 
niſter der Wegekommunikatienen und den Die 
niſter des Inneren gewandt. Der Ingenieur 
Adadurow, Beamter für beſondere Aufträge 
beim Chef der Nikolaibahn, entwirft indeſſen 
nach der Unterſachung in Moskan, Klin und 
Twer ein ganz anderes Bild. Petrow habe 
zuerſt gar kein Billett vorgemiefen ; auf 
Vorhaltungen des Zugperſonals und fpäter des 
Gendarmen ſei er derartig ausfallend geworden, 
daß man geglaubt habe, es mit einem Tob⸗ 
ſüchtigen zu tun zu haben; man habe ihn 
unterſucht und ihm einen Revolver abgenom⸗ 
men. Petrow ſei in ſolche Wut geraten, daß 
er ſich ſelbſt das Geſicht zerkrazte, im Waggon 
die Fenſter zerſchlug. Der ihm zur Begleitung 
gegebene Feldſcher habe ihm ſchließlich die 
Hände mit einem Handtuch zuſammengebunden. 
In der Irrenanſtalt habe der Arzt Dr. Wan⸗ 
nowſki befunden, daß Petrow einen akuten 
Anfall von Geiſtesſtörung auf dem Boden pro⸗ 
greſſwer Paralgſe habe; man habe ihn 2 Tage 
im Krankenhaus behalten und dann in Be⸗ 
gleitung eines Feldſchers nach Petersburg 
transportiert. In jedem Fall erfordert dieſe 
Affäre eine ſchleunige amtliche Klarſtellunz. 


Neues vom | Tage. 


Tödlicher Mufall eines befannten Jockeys. 

Der Jockey Tommy Burns iſt Freitag son 
einem Hochbahnzuge in Neuyork getötet worden. 
Der Unfall ereignete fich auf der Brighto⸗ 
ner Beach-Eiſenbahn in der Nähe der Vorort⸗ 
ſtation Sleepzead morgens um 5 Uhr. Kein 
Zeuge war zugegen, da Burns ſich allein auf 
dem Bahnſteig befunden hatte. Der Zugführer 
bemerkte auf einer Bank einen Hut und einen 
ſorgfältig zuſammengelegten Pelz; er ſuchte den 


Beſitzer der Sachen und fand unter den Rä⸗ f 
dern des erſten Wagens eine entſetzlich verſtüm⸗ 
melte Leiche. Ueber die Identität des Toten 
beſtand kein Zweifel, da man unter anderen 
den neuen Kontrakt vorfand, durch den Burns 


für die nächſte Saiſon gegen ein Gehalt von 


10,000 Mark Reitgelder und 10 Prozent von 
allen Gewinnen an den deutſchen Stall des 
Herrn E. v. Bennigſen engagiert wurde. Außer⸗ 
dem fand man in den Taſchen etwa 40,000 
Mark, haupiſächlich in deutſchem Gelde. — 


Nach anderer Lesart ſoll es ſich um einen 
Selbſtmord handeln, doch wären die Motive 


hierfür völlig unverſtändlich. Burns lebte in 
glücklichſter Ehe, feine Vermögensverhältniſſe 
waren geordnet, und auch für die nächſte Saijon 
hatte er ja ſchon einen guten Kontrakt. 


Burns iſt 34 Jahre alt, geworden. Bevor 


er in dieſem Jahre in Berlin zu Trainer 
Campbell kam, mit dem er im nächſten Jahre 
zum Stall Benniglen überſiedeln ſollte, ritt er 
ſchon einmal, nämlich 1907 für Graditz, das 
ihn damals aus Frankreich engagiert halte. Die 
Verbindung mit Graditz dauerte indeſſen nur 
ſechs Monate, worauf Burns nach Paris und 
jpäter nach Amerika zurucktehrte, von wo ihn 
Campoell wieder nach Hoppegarten brachte. 
Burns war kein Jockey mu Bärenkräften, aver 
ein geſchickter Finiſyreiter, ſchnell am Start, 
umſichtig im Reunen. Er war auch persönlich 
ſeyr beliebt und populär; den kleinen, braunen 
Mann mit dem ausgelprochenen Indianeriypus 
und den großen Golozahnen kanne jeder Nenn⸗ 
bahnbeſucher. 5 EN PER a 


Akt.⸗Geſ. der | 


Burfhaner Tapi Fab 


Große Ausſtellung 


im Feſtſaal des Grand Sotel. 
Singang von der Krutka » Straße. 


Lokales. 


| Lodz. den 17. November. 
iR Bom Tage. N 
Nachklänge vo m Beilis- Prozeß. 
Die Zahl der Wörter, die vom Telegraphen 
während des Beilisprozeſſes an die Redaktionen 
der in⸗ und ausländiſchen Blätter gedrahtet 
worden ſind, ſoll nach vorläufiger Schätzung 


05710 


gegen drei Millionen betragen. An erſter Stelle 


ſteht die „Retſch“; es folgen: „Ruſſkoje Slowo“, 


Dien“, „Nowoje Wremja“ und „Ruſſkija 


Wiedomoſtt.“ Von den auslöndiſchen Blättern 
nehmen die „Times“ den erſten Rang ein; es 
folgen: „New⸗Qork Herald“, die uch 

Zeitung“ und das „Berliner Tageblatt.“ Von 


den inländiſchen Provinzblättern hat die in 


Warſch au erſcheinende jüdiſche Zeitung „Mo⸗ 
ment“ ſich die größten Ausgaben für die tele⸗ 
graphiſche Berichterſtattung geleistet. 

Beilis hat gegenwärtig alle Unannehmlich⸗ 


eiten des unfreiwilligen Berühmtfeins auszu- der Krankenkaſſen: am 14. Auguſt waren 


die 


narſitzung des Reichsrats zur Beratung 


tätskonſeils, welche die Bekämpfung von 


veröffentlicht fortgeſetzt Diagramme und 


aller Kaſſen noch nicht tätg ſind und mur 390 


die „Frankfurter 


Ar. 525. 

koſten. Seine Wohnung will nicht leer erden N 
aus allen Himmelsrichtungen Seen u 4 
lanten ein. Beilis hat eine Zuſchrift a 
Kiewer Blatt geſandt, kn der er allen, die 
ihre Sympathie bekundet haben, herzlich . 
und daran die Bitte knüpft, ihm vor 
Ruhe zu gönnen, derer er nach all den g 
ſtandenen feelifchen und körperlichen Leiden 
ſehr bedarf. Nach Ablauf der Kaſſakionzf 
gedenkt Beilis Rußland zx vetlaſſen. 
amerikaniſcher Entrepreneur in Chicago 
ihm unter ſehr günſtigen Bedingungen 


Tournee durch Amerika proponiert, Beilis 


aber das Anerbieten abgelehnt. 
Inbezug auf die Wirkung, die dir 5 
der Verteidiger auf die Geſchworene ausgeäd 1 
haben, hat ein Geſchworener einem Korreſpan 
denten der „Retſch“ erklärt, daß eo: ban. 
tſchewskt nicht verſtanden und Gruſenberg niche 
geglaubt hätten; Maklakows Rede aber ſei | 
ihnen zu Herzen gegangen: „„ 
Sowohl die Vertreter der Verteidigun als 
auch der Anklage ſind allerorten fortgeſezt G. 
genſtand ſtürmiſcher Sympak hieknndgei | 
von jeiten ihrer Freunde und Berehrer. A 
den Namen Gruſenbergs ſind bereits van den 
verſchiedenſten Hochſchulen Stipendien "gegch 
det worden. R e 


Der Staatsanwalt Wipper, der An 
des Mendel Beilis, äußerte ſich einent 
arbeiter der „Peterburgskafa Gafeka“ gegen 
daß er nach beſtem Können und Gemiffen gz 
handelt habe. Er habe es im Gericht Ä 
ſchwer gehabt, da die Atmotipgäre eine e 
geſpanute, leidenſchaftliche war; es k 
Mühe, die nötige Ruhe und Kaltblätigkeit 
zu bewahren. Was eine eventuelle Wieze 
nahme des Prozeſſes anbetrifft, ſe erklärte 
J. Wipper, daß das ſich ſeiner Sphäre entzieh 
privalim ſei er der Meinung, daß die 3 
angelegenheit nicht gänzlich abgetan iſt. 
Der Staatsanwalt Zipper ſoll einen hö 
Poſten erhalten. Er wird zum © iu 
des Moskauer Gerichtshofes ernannt. 


x. Die ſtädtiſche Selbſtrerwaltunz 
Königreich Polen. Am 26. November 
der Geſetzentwurf, betreffend die ſtädtiſche Ge 
verwaltung im Königreich Polen in & 


langen. 


x. Der Unt errichtsminiſter Kaff 
in der heutigen Nacht um 3 Uhr mit 
Zuge der Kaliſcher Eiſenbahn unfere 
verlaſſen und iſt um 6 Uhr jeuh in War 
eingetroffen. Der Miniſter begab ſich hier 
nach Suwalki. eh, 

x. Die Zufriedenheit des Unterrich 
miniſters Kaſſa. Der Korreſponoent der 
tersburger Zeitung „Ruſſkoje Slows“ berich 
auf Grund eines Interviews mit dem Unt 
richtsminiſter Kaſſo, daß er mit d 0 
weſen im Königreich Polen 
frieden jet. N e 

r. Der Petrikauer Gouverneur erließ 
eine Verordnung, wonach alle ausläudiſchen 
Gildepäſſe der Kaufleute für das Jahr 191 
nur bis zum 1. November Biltigiert habe 
jo daß die Kaufleute bei der Löſung der Pa 
auch gleichzeitig die Gildepatente zu löf 
haben. ö * . 

** Zur Ableiſtung der Wehrpflit 
Einem Telegramm der 5. T.-A. zufolge wür 
den Zöglingen der Lehrerſemtnare zur Aaleif 
der Weilitärpflicht ein Aufſchub bis zum 
Lebensjahr gewährt. BE 

Die Reviſion der Sanitätsgefchgebu 
wurde in der 8. Sitzung der Juterreſſort 
kommiſſion am 14. November fortgeſetzt; k 
ſchloſſen wurde die Bildung von Kreis- Sg 


demien zu leiten und über die hier angewieſen 
Kredite zu verfügen hätten. In bezug auf d 
ärztliche Amtsgegeimnts erklärte ſich die Roma 
miſſtons mehrheit für die Zuläſſigkeit einer . 
letzung des Amtsgeheinmiſſes für den Ge 
wenn die Krankheit die Geſundheit einer ander 
Perſon gefährzet und auf Berlaugen der 
richts behörde. e 
Kraukenkaſſen. Die Induſtrie⸗Abte 
kauntmachungen über die Eröffnung ueuer Kra 
keukaſſen bet den Induſtrie⸗Unter nehmung 
Nach den letzten Veröffentlichungen vont 14.8 
tober dieſes Jahres zeigt es ſich, daß vo 
Geſamtzahl vou 3402 Kaſſen noch 1808 n 
organiſtert worden find, allo mithin 53 Prog 


Kaſſen oder 12,6 Prozent ihre Drganıja 

beendet haben und ihre Funktionen bereits 
üben. Wenn man die Anzagl der Kaſſen 
der Anzahl der Arbeiter vergleicht, Jo erg 
lich, daß an 47 Prozent Kaſſen 57 Proz. Ar 
teilnehmen, woraus erſichtilcg it, daß in e 
Reite die größten Unternehmungen Kaſſen 
ganiſiert haben. Im Moskauer Fabrik ⸗N 
beträgt die Zahl der bereits organiſierten R 
31,8 Prozent und der Prozenkſatz der and 
Kaſſen beteiligten Arbeiter beträgt 55 Pr 
aller Fabrikarveiter des Moskauer Ind 
Rayons. Der Moskauer Wezick uimmt 
die erſte Stelle ein im Temps der Catwi 


ii 


ee —— — 


aller Arbeite 5 
hen Kaſſen beteiligt, am 13. September war 
Faß auf 39,1 Prozent geſtiegen und am 
ſitober betrug fie bereits 55 Prozent. So 
immerhin bereits 339 Kaffen mit einer 
von 259,468 Arbeitern als Teilnehmer 
Für die arbeitenden Klaſſen hat man 
e Schule für praktiſche Tätigkeit geſchaffen 
uu damit zugleich ein Inſtitut gegründet, in 
fachen die arbeitenden Klaſſen Arbeitsfähig⸗ 
Br ſchicklichkeit unb praktiſchen Sinn zeigen 
Fgüiffen. Dieſe Krankenkaſſen bilden Inſtitutio⸗ 
nw, in welchen die arbeitenden Klaſſen die 
daiziſchließliche Rolle in Sachen der Verwaltung 
de Ka ſſen ſpielen. Welche Reſultate bie deut⸗ 
ſchen Arbeiter mit ihren Krankenkaſſen erzielt 
| gaben, iſt allbefannt, Was die ruſſiſchen Ar⸗ 
beiter mit ihren Gründungen für Reſultate er⸗ 
fielen werden, wird erſt die Zukunſt zeigen. 


ir Die Lodzer Abteilung der Sportver⸗ 
I inigung „Unten“ beging am Sonnabend 
bend im großen Saale bes Lodzer Männerge⸗ 
ſurgvereink, Petrikauerſtraße Nr. 243. die Feier 
fünfzehn jährigen Stiftung 
feſtes und des fünften Jahres ta- 
zes der Weihe ihres Banners durch 


der von den Feſtteilnehmern mit begeiſterten 
Hurrahrufen und vom Scheibler'ſchen Muſikor⸗ 
cheſter mit dem Abſpielen der Nationalhymne, 
welche alle Anweſenden ſtehend mitſangen, aufge⸗ 
ntmmen wurde. Nachdem, gleichfalls unter Muſik⸗ 
begleitung, erfolgten Geſang des Uniensliedes 
„Laßt tönen laut den frohen Sang“ hielt der 
FPräſes Herr Arthur Thiele, die Feſtrede, die 
etwa ſolzenden Wortlaut hatte: „Verehrte Une 
weſende! Liebwerte Sportskameradinnen und 
Kameraden! „Von Oſt und Weſt, von Süd 
und Nord, im ſchönen Vaterland, verbin⸗ 
kt uns der edle Sport, mit dem wir ſtamm⸗ 
verwandt“ haben wir ſoeben geſungen und wenn 
ich dieſe Strophen unſeres Vereinsliedes 
mir zum Anfang meiner Anſprache auserkor 
fo will ich damit ſagen, daß keine 
andere Betätigung einen Freundeskreis, einen 
Kreis von gleichgeſiunten Menſchen beſſer zu 
berbinden vermag, als wie der Sport! Auch 
| Wer. Sport war es, der 1898, vor nunmehr 15 
Jahren, die Veranlaſſung gab, in unſerer da⸗ 
mals mächtig emporblühenden Induſtrieſtadt 
| sine. Sportgemeinde zu gründen, um den im 
Auslande ſchon zu jener Zeit zu großer Blüte 
gelangten Nadfahrſport auch hierorts zu bes 
; treiben und zu pflegen. Wohl beſtand hiererts 
vorher ſchon ein kleiner Radfahrerkreis, der dem 
ihönen Rabſport huldigte und ein Konſulat 
der Deutſchen Allgemeinen „Union“ bildete. 
Derſelbe Kreis war es auch, der dann, als bie 
mimiſterielle Genehmigung zur Gründung einer 
rmſſiſchen „Union“ erfolgte, dieſer als Abtei ⸗ 
lung ſich anzugliedern verſtand. Unſerem jeßie 
ges Ehrenmitgliede, Herrn Alexander Piltz, 
haben wir es zum größten Teil zu danken, daß 
unfere Abteilung hier gegründet wurde und im 
Berein mit anderen Sportskameraden, von 
denen Herr Emil Krüger heute noch zu unſerer 
Fahne hält, die Lodzer „Union“ aus der Taufe 
gehoben wurde. Drei Jahre lang entwickelte 
ſich der hieſige Zweig des mächtig emporblühen⸗ 
den „Union“⸗Baumes zur größten Zufrieden⸗ 
beit, bis im Jahre 1900 durch kleine Mißver⸗ 
| fändniffe einiger Mitglieder ein — gottlob — 
nur kurzer Rückgang zu verzeichnen war. Zu⸗ 
ſammengeſchrumpft auf eine winzig kleine Meu⸗ 
alleberzabt, fellte das krauke ⸗Unions'⸗Kind 
aber gegen Ende des Jahres 1901 wieder ge⸗ 
ajen und dank dem damaligen Präſes, Herru 
Oito Mietag, wieder einen feſteren Grund 
finden. Von den ſpäter hinzugetretenen Mit ⸗ 
dliedern haben wir zurzeit noch die Herren 
Ernſt Meyer, Reinhold Reinowski, Otto Landeck, 


Alexander Hoffmann, Dr. Kantor und A. Za⸗ 
biewieg in unſerem Verzeichnis, die ohne große 
Auznahmen an der Entwickelung und dem 
weiteren Ausbau unſerer Abteilung recht regen 
umd erfolgreichen Anteil nahmen. 
Der Redner ließ dieſe mit großem Beifall 
AUfzenůemmtue Anſprache in ein dreifaches kröftitzes 
val Heil“ ausklingen. Nachdem hierauf noch von 
bern Grieſer die Feftrede in polniſcher Sprache 
behalten worden war, erfolgte durch den Präſes 
zi Verteilung der Ehreumedaillen an die Mit⸗ 
Mieder, und zwar an die obenerwähnten Herren 
fur fünfzehn. und über zehnjährige treue Angäng 
ügteit und daun durch den Ehrenpräſes, Herrn 
Sammel, die Verteilung der Exinnerungs⸗ 
ebeillen an die Gründungsmitglieder der Das 
Munkteilunz des Vereins, u. zw. an die Damen: 


er des Moskauer Ravons 


Oztar Haberkorn, Sig. Hirſekorn, Willy Heyer, 


Sober 


Fran Stiller, Fran Witzro, Fran Sczweigert, 
Fran Schneider, Frl. Landeck, Frl. Heyer, Frl. 
Y. Thiele, Fraun Wagner, Frau Grieſer, Fran 
Krüger, Fran Meyer, Frau Graeſer, Frau Hoff⸗ 
mann und Fran Günther. Nach der Verteilung 
wurde von 3 Mitgliedern in ſchmucken Sports⸗ 
koſtümen das Vereinsbanner nach der Bühne ges 
bracht, auf der daun Frl. Thiele in ſehr ge⸗ 
lungener Weiſe den Prolog zum 5. Jahrestage 
der Bannerweihe vortrug. Nach dem allge⸗ 
meinen Geſang von „Radfahrers Weihelied“: 
„Stimmt an mit hellem, hohen Klang, Stimmt 
an, ihr Radfahr⸗Bräder, Des Radlers kräf⸗ 
tigen Weihgeſang, Des Radlers luſtige Lie der“, 
erfolgte die feierliche Ueberreichung der von 
verſchiedenen Vereinen für die Fahne geſtifteten 
Erinnerungspräſente, u. zw.: ein Fahnenband 
von der Damenabteilung des Vereins, ein fil- 
berner Fahnennagel vom Lodzer Turnverein 
„Kraft“ und ein goldener Fahnennagel von der 
Zyrardower Abteilung der Sportvereinigung 
„Union“. Ferner wurden überreicht: ein Grup⸗ 
penbilb des Vorſtandes der Lodzer Abteilung 
der „Union“ und ein Portrait des Meiſter⸗ 
ſchaftsfahrers derſelben Vereinsabteilung, Herrn 
Oswald Müller. Es folgten nun eine Anzahl 
Auſprachen und Toaſte von Delegierten der 
verſchiedenen Vereine und anderen Perſonen 
auf den feſtgebenden Verein, die Vertreter der 
Preſſe uſw. Sodann wurden vom Präſes die 
eingelaufenen Glückwunſchtelegramme verleſen 
u. zw. von der Lodzer Abteilung des Ruſſiſchen 
„Touring⸗Club“, von der Rigaer Abteilung der 
Sportvereinigung „Union“, vom Lodzer Sport ⸗ 
verein „Neweaſtle“ und vom Lodzer Fußball⸗ 
Klub „Victoria“. Vom Präſes wurde nun der 
Antrag geſtellt, an den Förderer des Sports 
im ruſſiſchen Reiche Se. Exzellenz General ⸗ 
Major Wojejkow ein Begrüßungstelegramm 
nach St. Petersburg zu ſenden, welcher Antrag 
beifällig aufgenommen wurde. Das Telegramut 
hat in deutſcher Ueber ſetzung folgenden Worte 
laut: 


„Die Verſammelten zur Feier des 15jährigen 
Stiftungsfeſtes der Lodzer Abteilung der Sport 
vereinigung „Union“ begrüßen Eure Exzellenz 
als Beſchirmer der ſportlichen Organiſationen 
Rußlands, überſenden die Ausdrücke ihrer er⸗ 
gebenſten Hochachtung und erheben das Glas 
auf das Wohl Eurer Exzellenz. (gez.) Ehren⸗ 
präſes: Richard Schimmel, Präſes: Arthur 
Thiele.“ 


Das reichhaltige Pr ogr amm des Feſtes 
wechſelte nun in ſchöner Rei henfolge ab. Von 
Frau Ludwig, Mitglied der „Union“, wurden 
zuerſt die beiden Lieder „Hier find wir ver⸗ 
ſammelt“ (Allgemeines Lied) und „Das erſte 
Lied“ von Gumbert unter Klavierbegleitung 
und ſpäter das ruſſiche Wiegenlied von Bach⸗ 
metjeff unter Klavier- und Violinbegleitung zum 
Vortrag gebracht. Die Sängerin riß, wie immer, 
ſo auch diesmal, mit ihrer gutgeſchulten und 
ſympathiſchen Sopranſtimme zu großem Beifall 
hin. Nicht minder beifällig wurden aufgenom⸗ 


Zeitung — Montag, 


— — — ——ůů ͤé — — ñ — —— — — — — — — 


men die beiden Muſikvorträge des Herrn Artur 


Sauer (Violine) und dez Herrn Bruno Vogt 
(Klavier), ebenfalls Wlitguieder der „Union“, 
die die beiden Kompoſitionen „Le Revs* und 
„Gavatina” von J. Raff meiſterhaft zu Gehör 
brachten. Große Heiterkeit brachten unter die 
Feſtteilnehmer Herr F. Schiller mit feinen Vor⸗ 
trägen in jüdiſcher Diundart ſowie Herr Bro⸗ 
nowski mit jeinen humoriſtiſchen Vorträgen in 
deuiſcher und polnischer Sprache. Die größte 
Heiterkeit wurde jedoch durch die Aufführung 
des Einakters „Vie Vorſtandswahl“ hervorge⸗ 
rufen, in dem nur Mitglieder der „Union“ 
mitwirkten und ihre Nollen mit anerken⸗ 
neuswertem Talent ſpielten. Durch die Auf 
führung dieſes Einakters ſowohl, wie durch 
die verſchiedenen übrigen Nummern des tor 
gramms erbrachten unſere Unioniſten, die Da⸗ 
men ſowohl wie die Herren, den Beweis, daß 
fie auch die Geſelligteit in ihrem Verein zu 
pflegen und ihre Gäſte angenehm und geijıe 
anregend zu unterhalten verſtegen. Nach dem 
Einakter fand eine Polonaiſe ſtatt, worauf dann 
von der Reigenmannſchaft des feſtgebenden 
Vereins und zwar den Herren Geor. Arzt, 
Gebr. Jude, F. Burno, A. Maurer, A. Herr⸗ 
mann und J. Götz jr. in ſchmucken Sports⸗ 
koſtümen auf ihren Stahlroſſen ein Achter ⸗ 
Schulreigen kunderhaft ausgeführt wurde. 
Sodann widmete man ſich dem Tanze, der in 
der fröhlichſten Feſtſtimmung bis zum Anbruch 


des Tages währte. Möge es der Lodzer Ab⸗ 


teilung der Sportvereinigung „Union“ vergöunt 
fein, auch fernerhin jo ſchöne Welle zu begehen, 
wie biejes und eine io erfolgreiche Tätigkeit in 
ſportlicher und geſelliger Beziehung, wie bisher 
zu eutlalten. 


x. Einweihung der Kellnerfahne. Ge⸗ 
ſtern vormittag fand in der Stanislaus-Koſt⸗ 
kakirche die feierliche Einweihung der von den 
Kellnerverein geſtiſteten Fahne stalt. Die Ze⸗ 
remonie wurde in Anweſenheit zahlreicher Mit⸗ 
glieder des Kellnervereins vom Prälaten Ty⸗ 
mieniecki vollzogen, der an die verſammelten 
Kellner eine Ansprache hielt. Während der 
Einweihung ſpielte ein Muſikorcheſter. Hierauf 
hielt Prälat Tymienicki einen Gottesdienſt ab. 
Nachmittags fand im großen Saale in Helenen⸗ 
hof ein Diner ſtatt, an dem zirka 100 Perſonen 
teilgenommen haben. Das Diner verlief in 
animiertejter Weiſe und dürfte den Teilnehmer 
in beſter Erinnerung bleiben. N 


den 4. (17.) November 1913. 


32 Millionen Rubel. Im Monat 
Oktober des laufenden Jahres wurden im 
Reiche 217 Zahlungse inſtellungen regiſtriert, 
die die Geſamtſumme von 32,794,400 Rubel 
ergaben. 

r. Bon der Steuerbehörde. Der Kielcer 
Steuerinſpektor Pulan wurde in derſelben Eigen ⸗ 
ſchaft nach der Petrikauer Gouvernementsver⸗ 
waltung verſetzt. 


Spenden. (Eingeſandt). Folgende Spen- 
den find bei dem Unterzeichneten eingegangen. 
Für die Weihnachtsbeſcherung: Frau N. N. 
10 Rbl., H. B. Dobrantz 5 Rbl., H. F. Wutke 
15 RbL, H. Graupner 3 Rbl., H. A. Schmidt 
1 Stück Ware, Frau B. Wagner 2 Stück 
Ware, auf der Hochzeit des Herrn Zerbel ge⸗ 
ſammelt 5 Rbl. H. W. Methner 5 Rbl., H. 
Th. Steigert 30 Tücher, Herr Direktor Bate 
klieff 10 Rbl., H. Bleſing 5 Rbl., Frau J. 
Anderſch 2 Rbl. H. K. Hauk 5 Röbl., H. H. 
Kinzler 56 Arſchin Ware, H. K. Schnelke 
3 Rbl., H. G. Hintz 4 Paar Beinkleider, 4 
Hemden, 3 Röckchen, 1 Kleidchen, Frl. May 
5 Rbl., H. W. Schweikert 2 Stück Ware, H. 
J. Gernoth 10 Röhl. Für das evangeliſche Waie 
ſenhaus: Frau N. N. 10 Rbl., H. Ty. Stei⸗ 
gert 12 Tücher, H. A. Kraufe 8 Rot, Frau J. 
Stüldt 5 Rbl., Fr. J. Anderſch 1 Nhl. Für 
das Haus der Barmherzigkeit: Fr. J. Stüldt 
5 Rbl. Für die Friedhofsmauer: H. J. Ja- 
rzembowski 20 Rbl., H. A. Boxleitner 20 Rl, 
H. K. Hauk 10 Rbl., . R. Schwertner 10 
Rbl., Herr Stadtrat S. Richter 234 Rbl. 
80 Kop. Für Kochanöwka: Frau N. N. 10 
Rbl., Fr. J. Stüldt 5 Rbl., Fr. J. Stüldt 
anſtatt eines Kranzes auf das Grab des Hecrn 
R. Hoffmann 5 Rol. Für das Armenhaus: 
Frau J. Stüldt 5 Rbl. Für den Jungfrauen⸗ 
verein: Frau N. N. 12 Rbl. 50 Kop. Den 
freundlichen Spendern dankt und wünſcht 


Gottes reichen Segen. 
R. Gunblach, Paſtor. 


m. Adminiſtrative Beſtrafungen. Auf 
Ver fügung des Petrikauer Gouverneurs wurden 
auf adminiſtrativem Wege verurteilt: Joſef 
Kwarciany wegen Meſſerſtecherei zu 7 Tagen 
Arreſt, der Beſitzer des Haufes Nr. 2 an der 
Rzgowskaſtr. Rudolf Froſt wegen Nichtbefol⸗ 
gung der Meldevorſchriften zu 15 Rbl. Strafe 
oder 5 Tagen Arreſt, der Mieter des Hauses 
Nr. 11 an der Cegielnianaſtr. Jakob Spitz 
wegen desſelben Vergehens zu 10 Rbl. Strafe 
oder 3 Tagen Arreſt und der Befißer des 
Hauſes Nr. 58 an der Lipowaſtr. Guſtas Jans 
wegen desſelben Vergehens zu 25 Röhl. Strafe 
oder 7 Tagen Arreſt. ö f 


Ehejubiläum. Am morgigen Dienstag 
feiert Herr Felix Zelinski mit ſeiner Gattin 


Natalie, geb. Henſchke, das Feſt der ſildernen 


Hochzeit. — Auch wir gratulieren! 
Oeſterreichiſch⸗ungariſcher Hilfsserein in 
Lodz. Von der Verwaltung wird uns mitge⸗ 
teilt, daß Herr G. Rennert, Beamter des k. u .. 
öſterr.⸗ungar. Generalkonſulates in Warſchau 
am Donnerstag von 10 bis 12½ Uhr mittags 
und von ½8 bis 4 Uhr, nachmittags und am 
Freitag von 10 bis 12 ½ Uhr mittags und 
von 3 bis 5 Uhr nachmittags Intereſſenten in 


trikauerſtraße Nr. 243, empfangen wird. Wir 
werden erſucht, bei dieſer Gelegenheit beſonders 
darauf hinzuweiſen, daß bei dieſen Konſulats⸗ 
amtstagen auch ruſſiſche Auslandspäſſe viſtert 
werden. Die Amtstage finden bekanntlich re⸗ 
gelmäßig in der zweiten Hälfte jedes Monats 
ſtatt. 

Variétés Corſo. Am geſtrigen Sonntag 
war zu dem neuen Programm, unter der arti⸗ 
ſtiſchen Direktion Max Bermann, ein feines 
und zahlreiches Publikum anmwefend Die ein 


zelnen Nummern fanden viel Beifall, ſo unter | 
Wächter ihn feitzunehinen. Es ſtellte ſich heraus, daß 


anderem Frl. Allan mit ihrem komiſchen Pari⸗ 
ner im Jongleurakt, Margarete Renz mit igren 
verblüffenden Schattenbildern, die zum erſten⸗ 
mal von einer Dame vorgeführt werden, Tae 


3 Hilgerts als erſiklaſſige Akrobaten mit ver⸗ 


blüffenden Tricks, dieſe Nummer allein iſt ſchon 


das Entree wert. Von den Artiſtinnen ſeien 
erwähnt: die erſtklaſſige, amerikaniſche Gängts | 
rin Heart, die in allen erſtklaſſigen deutſchen 


Etabliſſements große Anerkennung gefunden 
hat, die gruſiniſche Tänzerin Wallon, ferner 
die Damen Miſſete und Haller, die alle ſehr 


ſchick und niedlich find, Vom vorigen Pro 
gramm iſt nur der polniſche Humeriſt Oörg⸗ 
binski geblieben, der mit neuen Couplets auje | 
wartet. Wie wir erfahren wird in den nächſten 
Tagen im Corſo der ſprechende Hund eintreffen, 
der im Berliner Wintergarten jo große Furere 
gemacht hat und als Wunder des zwanzigſten 
Die Vorſtellungen, deren 
Eintrittspreis ermäßigt worden iſt, beginnen 


Jahrhunderts gilt. 


pünktlich um zehn Uhr in dem gemütlichen, 


ſchöneingerichteten Winterlokal, deſſen Beſuch 


beſtens empfohlen werden kaun. 


T. Der Kommisverein, Promenadenſtraße 
Nr. 21, hat aus 10 ferner Muglieser mit dem 


ſen wird. N 


r. Zur Verhaftung von Perſenen, die 


fi mit Körperberſcummelungen Mejagten, 
Diefer Tage wurde in dieler Angetegeagelt auch 


i Rutkowskt. 
Konſulatsangelegenheiten im Vereinslokale, Ber | 


| Benditem Am Sonnabend um 7 Uhr a 
A | gingen in Stradom bei CTzenſtschau 5 Polizi⸗ 
Präſes an der Spitze eine Kommiſſton gebildet, zenſtech Poliz N 
die fig mit der Werwirklichung 75 u | 
der Erbauung eines eigenen Hau befals | l 
ee w Als fie in der Nähe der Brücke angelangt wa⸗ 


Verſchüſſe abfeuerten. Ein Polizit ftärzte, durch 
noch ein Arzt verhaftet, der den Aunarpflichtt, 


gen Zeugniſſe ausftellte, als wären fie längere 
Zeit Krüppel geweſen. Es werden immer weitere 
Verhaftungen vorgenommen. In den letzten 
zwei Wochen wurden im Zuſammenhang mit 
dieſer Angelegenheit über 100 Perſonen ver⸗ 
haftet. Nur einige bavon, einige angeſehe ne 
Lodzer Bürger, wurden gegen Hinterlegung 
einer hohen Kautien auf freien Fuß belaſſen, 
die übrigen befinden ſich in den Lodzer oder 
Petrikauer Gefängniſſen. Außer den Militär⸗ 
pflichtigen wurde noch eine Anzahl von Perſs⸗ 
And verhaftet, die des Meineids angeklagt 
ind. 


J. Von den evangeliſchen Gemeinden. 
Das Komitee der Unterſtützungskaſſe für evange⸗ 
liſche Gemeinden des Warſchauer Konſiſtorial⸗ 
bezirks hat vom Miniſterium des Innern die 
Erlaubnis erhalten am 28. Dezember zur Stür⸗ 
kun g des Fonds dieſer Kaſſe freiwillige Spenden 
zu ſammeln. 


. Vergiftung. Im Haufe Nr. 10 an der 
Zawadzkaſtraße zug ſich der Beſitzer einer Dra⸗ 
genhandlung, Bipolit Wohlmann, 24 Jahre 
alt, durch Morpyium eine Vergiftung zu. Die 
erſte Hilfe erteilte ihm ein Arzt der Rettungs⸗ 
flatien, 5 

r. Arreſtanttentranspert. Aus ben bie 
figen Polizeiarreſtlokalen wurden am Sonnabend 
100 Arreſtanten mit der Kaliſcher Bahn teils 
nach ihrem Wohnort, teils nach Sieradz und 
Keliſch zur Abbüßung igrer Strafen geſchickt. 

m. Raubüberfall. Am Sonnabend gegen 
6 Uhr nachmittags wurde in der Piwnaſtt. der 
vorübergehende Franciszek Jednarek von einigen 
mit Re volsern bewaffneten Banditen überfallen, 
die ihn einer Leibesviſttation unterzozen und 
8 Abl. in bar raubten. Die Banditen entkamen 
unbegelligt. 


m. Berhaftete Diebe. Agenten der Ge⸗ 
heimpolizei verhafteten in der Wohnung der 
Marianna Kopacka (Kaliskaſtr. 25) die profeſ⸗ 
ſionellen Diebe J. Lewandowski, Fr. Krawezyl 
und Robert Richter. Man fand bei ihnen 
mehrere von Diebſtählen herrührende Sachen. 


r. Großer Einbrutzsdiebſtahl. Geſtern 
früh bemerkten die Angeſtellten des Garnlagers 
von A. Mendelſohn an der Benedyktenſtraße 7 
(Ecke Promenade) bei ihrem Arbeitsantritt, daß 
die Tür des Lagers erbrochen war. Die Ange⸗ 
ſtellten begaben ſich in das Janere und bes 
merkten, daß hier als durcheinander geworfen 
war. Es wurde Polizei geholt, in deren An⸗ 
weſenheit feſtgeſtellt werden konnte, daß 20 0 
Päckchen Garn im Werte von 4000 Rol. fehlten, 
Wie durch die Unterſuchung feſt geſt ellt wur de, 
drangen die Diebe durch die Tür in den Laden 
ein und trugen das Garn auf einen bereit⸗ 
fteßenden Wagen, charakteriſtiſch iſt der Umſtand, 
daß die Poliziſten und Soldaten, die gegenüber 
dem Laden an der Reichs bank Wache ſtan den 
von dem Diebſtahl nichts geſehen haben. Die 
Polizei it bemüht, den Dieben auf die Spur 
zu kommen. 


m. Auf friſcher Tat ertappt. Am Sonnabend 
abend ſtahl ein Dieb aus dem Kohlenlager au der 
Kolejnaſtraße Nr. 4 einen halben Korzec Kohle. Der 
Täter wurde jedoch vom Wächter bemerkt und feſtge⸗ 
nommen. Er erwies ſich als ein gemilfer Jam 


m. Diebſtähle. Aus der Wohnung des J. Sze⸗ 
lagowski, (Alexandrowskaſtraße Nr. 56) wurden ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 150 Rbl. und 20 Rol. 
im bar geſtohten. — Aus dem Laden des S. Konsker, 
(Widzewskaſtraße Nr. 28) ſtatzlen unbekannte Diebe 
verſchiedene Waren im Werte von 150 Nöl. 

§ Aus der Schuhwarenniederlage von Marie 


Friedmann, (Wschodniaſtraße Nr. 43) ſtahlen unbe» 


kannte Diebe Schuhwaren im Werte von 3,500 Rubel. 
r. Ueberfell. Vor dem Haufe Nr. 81 der Skla⸗ 


dowaſtraße wurde am Sonnabend der dujourierende 
Nachtwächter Stanislaw Kupezyk von einem Indi⸗ 
viduum üverfallen, das im zwei Meſſerſtiche beibrachte . 


Troß der bedentenden Verwundung nahm der Wächter 
die Verfolgunz des entſtiezenden Uebeltäters au und 
es gelang ihm auch unter Mithilfe einiger anderer 


der Dieb, Waclaw BZurecli, am vorhergegangenen 


Tage einen Diebſtahl plante von dem Wächter daran 


verhindert worden war und ſich nun auf dieſe Weiſe 
rächen wollte. z 

x, Unfälle. Auf dem Neubau an ber Ce⸗ 
gielnianaſtraße Nr. 62 ſtürzte der 22140 rige 
Maurer Stefan Stankiewiez vom Gerüſt und 
erlitt ſchwere Körperverletzunzen; er wurde im 
Rettungswagen nach feiner Wohnung gebra cht. 


( Im Hauſe Nr. 108 an der Petrikauer ſte. 
erlitt der 18jäthrige Arbeiter Alfons Allert en 


einer Maſchine eine Verletzung am Nücken. 


8 
J. Konſtantznow. Epidemiſche. 

Kraukheiten. Dieſer Tage find hier einige, 

Perſonen an Typhus und Scharlach erkrankt. 

H. Temaſchos. Selbſtmer d. In ber 
Nacht von Donnerstag auf Freitag hat der 
&pei der hieſigen Poſtabteilung Iwan Waſſi⸗ 
liewitſch, 60 Jahre alt, feinem Leben durch 
Erhängen ein Ende gemacht. Die Motive dier 
ſer Verzweiflungstat find unbekannt. 5 


x. Czeuſtschau. Olutiger Kampf mi 

1 
ten auf dem Gifenbahngleis der Herbybahn in 
der Richtung ber Perſenenſtation e 


xen, tauchten plötzlich einige unbekannte Nas. 
ner auf, die auf die Poliziſten mehrere Nevol⸗ 


einige Kugeln in die Bruſt und is die Ge 


von Jacques Offenbach. Text von Jules Barbier. 


durchſchlagenden 


bekanntlich die ſchwerſte Brandkataſtrophe der 


& 


Setroffen, bintübertrömt zu Boden. Die ande 
ren Bollziften begannen gleichfalls 
Ein zweiter Poliziſt ſtürzte jezt zu Boden, 
während ein dritter verletzt wurde. Durch die 
Schüſſe der Poliziſten wurde ein Bandit ſchwer 
verletzt. Seine Kollegen warfen ihn von der 
Brücke ins Waſſer, doch gelang es den Polizi⸗ 
ziſten, den ſchwerverletzten Banditen aus dem 
Waſſer hervorzuholen. Er wurde nach dem 
Hoſpital in Oſtatni Grosz gebracht, wo er bald 
darauf ſtarb. In dem Verſtorbenen erkannte 
man den berüchtigten Banditen Dombrowski. 
Die von dem Ueberfall in Kenntnis geſetzte 
Polizei unternahm eine Razzia. N 

x. Eröffnung eines Hoſpitals. 
Geſtern wurde in der Vorſtadt Zawodzie das 
neue, vom jüdiſchen Wohltätigkeitsverein er⸗ 
baute Hoſpital eröffnet. Das Hoſpital iſt nach 
den neueſten Anforderungen der Technik und 
Hygiene eingerichtet. Dr. Sachs hielt eine 
Anſprache, in der er die Verdienſte des hieſigen 


zu ſchießen. 


Philanthropen, Herrn H. Markusfeld, hervorhob, 


der zur Erbauung des Hoſpitals das meiſte 
beigetragen habe. a 8 5 
Warſchau. Dementi. Einige Warſchauer 
Blätter brachten die Nachricht, daß der War⸗ 
ſchauer Generalgouverneur Skalon feine De⸗ 
miſ ſion eingereicht haben fol. Wie die Peters⸗ 
burger Telegraphen⸗Agentur berichtet, beſtätigen 
ſich dieſe Nachrichten nicht. General⸗Adjutant 
Skalon weilt bekanntlich aus Geſundheitsruck⸗ 
ſichten im Auslande. In ſeinem Zuſtande iſt 
eine weſentliche Beſſerung eingetreten. a 
x. Zu den Mißbräuchen im 
Warſchauer Magiſtrat. Im Zuſam⸗ 
menhang mit den aufgedeckten Mißbräuchen im 
Warſchauer Magiſtrat, und zwar in der Patent⸗ 
ab teilung, wurden die Beamten dieſer Abteilung 
Joſef Krolikowski, Z. Piliczkowski, W. Bu⸗ 
dzynski und K. Klatt entlaſſen. Die Abteilug 
zoll gründlich reorganiſiert werden. 


| Tigalar, Kunst und Wisamehaft, | 
7 Chalia-Theater. e 


75 0 ff manns Er zählungen', phantaſtiſch ̃ 
Oper in drei Akten, einem Prolog und einem Epilog 


Jacques Offenbach, der Sohn des jädifchen 
Kantors Juda Eberſcht aus Köln am Rhein, 
ſteht mit ſeinen Werken auf dem Gebiete der 
Operette, von denen er über 100 verfaßt hat, 
als ein Erneuerer da. Nicht immer iſt es ihm 
gelungen, mit ſeinen Pariſer Sittenbildern 
Erfolg zu erzielen, er hat 
jedoch infolge ſeines bedeutenden Talentes, das 
auch in frivolen Melodien nicht zu unter⸗ 
ſchätzen iſt, eine Popularität erreicht, die auch 
heute nicht beſtritten werden kann. Zu trau⸗ 
riger Berühmtheit iſt namentlich ſein letztes 
Bühnenwerk: „Hoffmanns Erzählungen“, ge⸗ 
langt, denn während der Erſtaufführung des⸗ 
ſelben am Ringtheater in Wien ereignete ſich 


neueſten Zeit. EN BE 
„ „Hoffmans Erzählungen“ haben ihren Er⸗ 
folg jedoch nicht allein dieſem betrübenden Un⸗ 
glücksfall zu verdanken. Die geniale Muſik, 
der echteſte Offenbach, eigentlich nicht ſehr kunſt⸗ 
voll geſtaltet, aber künſtleriſch warm empfun⸗ 
den, veredeln das letzte Werk des Komponiſten, 


in dem er ſozuſagen Abſchied nimmt von der 


Oeffentlichkeit, die ihm jahrelang zujubelte und 
doch auch grollte. ) { 
Geſchlagener, wenn er auch ſeinen Blick ſenkt 


und das Haupt beugt; die zwinkernden Seiten⸗ 


blicke laſſen uns den alten Sünder wieder er⸗ 
kennen, von dem der Duft der Pariſer Ope ; 
rette mit feiner boshaften, kichernden Lüftern ⸗ 
heit ausgeht. Und in der Inſtrumentation iſt 
er der Meiſter, der den ſtarken dramatiſchen 
Effekten nicht abhold iſt. e 

Was uns „Hoffmanns 8 
bieten, ift lange nicht jo intereſſant als das, was 
uns der Romponift zu ſagen hat. Es darf nicht 
geleugnet werden, daß Julis Barbier einen guten 
Einfall hatte, uns mit einem dramatiſchen Werke 
aufzuwarten, in dem der wunderliche Rat Hoff- 
mann ſelbſt auftritt und ſeine Liebes geſchichten 
erzählt. Er war jedoch nicht imſtande, ſeine 
Idee konſequent durchzuführen, und das Haupt⸗ 
intereſſe wird daher der fein pointierten Mufik 
zugewandt. j i C 

Die Oper wurde geſtern an unſerem dentſchen 
Theater in erſtklaſſiger Beſetzung herausgebracht. 
Den Hoffmann jang Eruſt Perner nuter 
immer noch rauh, iſt jedoch geſchmeidiger, in der 


hohen Lage klarer. Darſtelleriſch iſt allerdings 


jo manches auszusetzen. Der Sänger ſcheint, 
was ſchon mehrfach konſtatiert werden kounte, von 
dem Schablonenhaften nicht abweichen zu können, 


er bleibt in den Bewegungen ſtets derſelbe. Und 


das kaun auf die Dauer langweilig wirken. 
Eine vorzügliche Beſetzung hatten die drei 
Bräute, Olympia, Ginliette und Antonia, erfahren. 
Olive Hilder, Wally v. 
Bella Gottſchalk boten 
ſtes. Wir hatten 


hierin 


können mit Vergnügen konſtatieren, daß die 
Sängerin über ein angenehmes, volles und 


tragfähiges Organ verfügt. Auch Frieda stalle 


Der Billettverkauf für dieſes Abſchiedskonzert 


Er zeigt ſich hier nicht als 


Warſchau eiꝭiinn. i i 
Auf dem Petersburger Bahnhof er warteten 


Erzählungen tertlich 1 | 
| ihn zahlreiche Perſonen, vorwiegend Juden. 


reundlichem Beifall. Sein Organ klingt zwar 


Stehe zyk und 
ihr Be⸗ 
übrigens zum erſteumal 
Gelegenheit, Fräulein Gottſchalk zu hören, und 


| überrajchte recht angenehm. Sie entfaltete in 
| der Partie 
auch darſtelleriſch ein ſchäzenswertes Talent. 
Edgar Wieſendanger bot als Spallanzani 
eine durchaus einwandfreie Leiſtung und Haus 
Holthaus brachte das Mirakel zur vollen 
Geltung. In den kleineren Partien traten 
Franz Baſſin, Hermann Seemann und 
Walter Schwarzenfels mit Erfolg auf. 
Milan Roder leitete die Oper mit feinem 
Verſtändnis und Franz Baſſin hatte für wir⸗ 
kungsvolle Dekorationen Sorge getragen. Das 
ausverkaufte Haus erwies ſich daher auch dank⸗ 
bar und kargte nicht mit Beifall. ee 
Fidelio, 


Thalia⸗Theater. Morgen, Dienstag, findet 
die dritte Aufführung des mit ſo großem Erfolg 
hier gegebenen Schauſpiels „Die Schiff ⸗ 
brüchigen“ von Brieux ſtatt. Das aufſehen⸗ 
erregende Werk, das in den beiden bisherigen 
Aufführungen ausverkaufte Häuſer erzielte, be⸗ 
zweckt, eine Nachtſeite des Lebens dem Publi- 
kum vorzuführen und die Jugend vor den 
furchtbaren Gefahren zu warnen, denen ſie bei 
ſittlichen Verfehlungen ausgeſetzt iſt. Die Auf ⸗ 
führung gewinnt dadurch noch an Intereſſe, 
daß Herr Direktor Klein zum dritten Male in 
dieſer Saiſon in der großen Rolle des Arztes 
auftritt. Es wird bereits heute darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß am nächſten Sonntag Abend 
die glänzendſte Wiener Operette, die zur Zeit 
überall den Spielplan beherrſcht, in Szene ges 
hen wird, und zwar „Der Frechling'“, 
Operette in 3 Akten von Fritz Grünbaum und 
Heinz Reichert, Muſik von Charles Weinberger. 

Abſchiedskonzert Arthur Rubinſtein. In⸗ 
folge vielfach geäußerter Wünſche und durch 
den großen Erfolg ſeines erſten Konzertes an⸗ 
geregt, hat ſich der Künſtler entſchloſſen, noch 
ein letztes Konzert hier zu geben, ehe er einem 
ehrenden Rufe folgt und zu den Beethoven⸗ 
Feſtivals fährt, die ihn nach Oeſterreich, Deutſch⸗ 
land, Spanten und England führen. Sein Ab⸗ 
ſchiedsabend, welcher am Sonnabend, 
22. November im Konzertſaale ſtattſindet, iſt 
ausſchließlich Chopin geweiht, den nur wenige 
Künftler in der träumeriſchen Stimmung ſeiner 
Werke interpretieren können wie Rubinſtein. 


hat an der Kaſſe des Thalia⸗Theaters bereits 
begonnen. N Er er 5 

Scholander Konzert. Am Donnerstag 
wird im Weißen Saale des Hotels Mannteuffel 


iſt, unterzubringen, und ſie werden ihm ſchließlich 


originell auch die Begleitung auf der zwölfſai⸗ 
tigen Laute. Sein mufikaliſcher Vortrag bekun⸗ 
det Geſchmack, ſeine Mimik verrät ſchanſpiele⸗ 
riſches Können, ſeine Begleitung zengt von 
ſeinem mufikaliſchem Gefühl. Und in allem tritt 
ein überraſchender Nüancenreichtum zutage. Der 


Der Prozeß gegen den 


N Am Sonntag wurde die Berlefung des 
Referats beendet. An dieſem Tage traf auch 
der vereid. Rechtsanwalt Korabtſchewski in 
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Als er den Waggon verließ, wurde er von den 


Dieſe Ovation iſt ſelbſtverſtändlich auf den 
Beilis⸗Prozeß zurückzuführen. Re 
In dem am Sonnabend und Sountag zur 


ſelbſt, die Reſultate der Unterſuchung, ſowie 


Urteils des Bezirksgerichts angegeben. 
Schluß des Referats bildete der Proteſt des 


des Senats. 
Die heutige 
vormittags. 


verhör. n e e 


Telegramme. 


Politik. 


Adotzwzows Reiſe uach Berlin. 


Berlin aß. 


des Niklaus ſowohl geſanglich als 


den 


ein Konzert des berühmten ſchwediſchen Lieder⸗ 
ſängers und Lautenſpielers Sven Scholander, 
ſowie Liſa Scholander ſtattfinden. Sun Scho« F 
lander iſt eine intereſſante Erſcheinung und 
diejenigen, die für alles, was ihnen begegnet, 

Schublädchen bereit halten, in denen ſte das 
Gleichartige zuſammenbringen, werden in Ver⸗ 
legenheit ſein, ihn irgendwo, wo ſchon jemand 


ſchon ein eigenes Fach einräumen müſſen. Dris- 
ginell iſt feine Art, die Lieder zu fingen, origi⸗ 
nell, wie er ſie gleichzeitig mimiſch darſtellt, 


Grafen Bohdan Ronikier. 


anweſenden Damen mit Blumen überſchüttet. 


Ausſagen der Zeugen einer eingehenden Schil⸗ 
derung unterzogen, ferner die Motiven des 
N a Den 


Verhandlung begann nach 11 Uhr 
Man begann mit dem Zeugen f 5 N 
r [Tagen beginnen die Arbeiten einer gemiſchten 
ſerbiſch⸗griechiſchen Kommiſſion für Handels» | m e 5 

> einem Automobil⸗Omnibus erfolgt. Die beiden 
Fahrzeuge fuhren in der gleichen Richtung nach 


P. Paris, 17. November. Um 1 Uhr 45 
Minuten. reiſte Staatsſekretär Kokowzow nach 


Lodzer Belrung — Montan, den 4. (17) November 1913. 


Vorverkauf der Karten zu dieſem Konzert findet = 
in der Muſtkalienhandlung von Friedberg und 
Kotz an der Petrikauerſtraße 90 ſtatt. Ru . 


Verleſung gelangten Referat wurde die Mordtat P. Dei i Jet 
nächſten Woche wird der ⸗ſerbiſche Delegierte in 
Konſtantinopel wegen Abſchluß des Friedens 
und Wiederaufnahme der diplomatiſchen „Bes 
ziehungen mit der Pforte in Unterhandlungen 


Staatsanwalts, die Appelation und das Urteil 


ziehen werde. f 
gen Monaten, vielleicht ſchon Wochen erfolgen. 


renden der engliſchen Truppen 


Paris, 17. 
Der ruſſiſche Miniſterpräſident Kokowzow und 
ſeine Gemahlin haben Paris mit dem Nord- 
ex preß verlaſſen, um über Berlin nach Peters⸗ 
burg zurückzukehren. Kokowzow, der im ver⸗ 
gangenen Jahre von Kaiſer Wilhelm das Groß ⸗ 
kreuz des Roten Adlerordens erhielt, will dem 
deutſchen Kaiſer perſönlich feinen Dank für die 


zu einem Redakteur des „Matin“: „Ich ver⸗ 
laſſe Paris nicht ohne Bedauern, denn ich 
fühle mich immer in Paris ſehr wohl. Die 
Unterredungen, die ich mit allen bedeutenden 
Staatsmännern Frankreichs gehabt habe, habe n 
mich vollkommen zufriedengeſtellt. Es iſt mir 
ein Vergnügen zu jagen, daß über alle Fragen 
eine vollkommene Einigung erzielt worden iſt 
und daß die Beziehungen zwiſchen den beiden 
verbündeten Ländern nie herzlicher geweſen ſind 
als heute. Sick e 
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Berlin, 17. November. Das Programm des 
Berliner Aufenthalts Kokowzow iſt wie folgt: 
Der Miniſterpräſtdent wird am nächſten Mitte 
woch beim Kaiſer frühſtücken — Montag abend 
findet zu Ehren des ruſſiſchen Miniſterpräſi 
denten deim Reichskanzler ein Diner ſtatt, dem 
ein folches am Dienstag in der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft folgen wird. In der Begleitung Herrn 
Kokowzows werden ſich befinden: Excellenz Da⸗ 
wydow, Direktor der Kreditkanzlei, und die 
Herren Dorliack und Baron von Uexküll. 

P. Paris, 17. November. Der ruſſiſche 
Miniſterpräſident Kokowzow telegraphierte von 


präfidenten Barthou, daß er für den außeror⸗ 
der franzöſiſchen Regierung bereitet wurde, 
herzlichſt danke. gan 


Sie „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 


über den griecziſch⸗türkiſchen ; Friedens- 


schluß. i 


ſche Allgemeine Zeitung“ begrüßt den Abſchluß 
des türkiſch ⸗ griechiſchen Friedens und drückt 
die Hoffnung aus, daß die Frage betreffend 
ſtige Löſung erfahren werde. Die Zeitung nimmt 


an, daß der Beſuch Kokowzows in Berlin, 
gleich den jüngſten Beſuch des Miniſters des 


fenden Fragen der Orientpolitik fördern werde. 
Seine Neiſe König Ferdinands nach 


Berlin. 


bes Reichs ratspraſidenten. | 
F. Belgrad, 17. November. Das „Preß⸗ 
burean“ meldet, daß die Verabſchiedung Pa⸗ 


ſchitſch vom Poſten des Reichs rats präſidenten 


mit ſeiner Stellung als Miniſterpräſident nichts 
zu tun habe. Das erſte ſeiner Aemter verlaſſe 
Paſchitſch wegen Erreichung des Höchſtalters. 
Angebliche Abdaukungsabfichten 
Rönig Ferdinands. 


London, 17. November. Im „Daily Te- 


legraph“ behauptet ein aller Diplomat, daß trotz 
aller Ableugnungen König Ferdinand von Bul⸗ 
garien zugunſten ſeines Sohnes Boris abdau⸗ 
ken und ſich auf ſeine ungariſchen Güter zurück⸗ 
8 Die Abdankung werde in weni⸗ 


Lord Kitchener Bizekänig von Indien? 


London, 17. November. Die Ernennung 
Sir Beauchamp Duffs zum Overſtkommandie ⸗ 
der in Jndien 
wird nach einer Meldung der „Daily Mail“ 
aus Kalkutta in dortigen eingeweihten Kreiſen 


nur als ein Vorſpiel für die Berufung Lord 
Kitcheners zum Vizekönig von 
ehen. : 25 


Indien ange⸗ 


Zum ſerbiſch-türkiſchen Frieden. 
P. Belgrad, 17. November. Im Laufe der 


treten. s N 5 8 ih 
Eine ſerbiſch⸗griechiſche Kommiſſion für 


[Handels- und Zolangelegenheiten. 


P. Belgrad, 17. November. In einigen 


und Zollangelegenheiten. 
Sſͤpionageaffäre in Ram. 
P. Genf, 17. November. Vie ſchweizeriſchen 


| Be hörden verhafteten den franzöſiſchen Haupt- 


mann Largier. Es ſteht noch die Verhaftung 
eines Beamten bevor. Largier unterhielt augen⸗ 


zu dem in Rom verhafteten Italiener Menocct. 
Gerüchten zufolge iſt eine bedeutende Kor. 
reſpondenz mit de 


November. (Eigenmeldung.) 


klagt iſt, das Hamptonhaus in Brand 


der Grenze Frankreichs aus an den Miniſter⸗ 


dentlich freundlichen Empfang, der ihm von . En 
P. Petersburg, 17. November. Ihre Kate 
ſerliche Majeſtät, die Kaiſerin Maria Feod o⸗ 


Rubel für die Auwendung von Radium, 


tälern angewieſen, welche 
Maria⸗Juſtituten gehören. 


P. Berlin, 17. November. Die „Nordbeut⸗ 1 
Cine ungetreue Kunkursabminfſtratiak 


Albanien und die ägäiſchen Inſeln eine gün⸗ 
der Wachwapnejewa, vier vereidigte und z 
private Rechtsanwälte, wegen Fälſchung, An. 
eignung und Verſchwen dung von fiber 500,08 


Aeußern Sſaſonew, die übereinſtimmende Mit⸗ Rubel zur gerichtlichen Verantwortung. 


wirkung der Mächte bei der Löſung der lau- 


5 der 
P. Wien, 17. November. Das Korreſpon⸗ 
denzburean dementiert die Nachricht über eine 
Reiſe König Ferdinands nach Berlin. 


Zur Berabſchiedung Paſchitſch' vom Poſten | er 


Pinillos Izquierdo u. Co. und beſitzt drt 


ſcheinlich zu Spionen Beziehungen, darunter 


reſponden der franzöſiſchen Polizei kon⸗ 
l nsstert worden. N 


Ar. 88 


P. Landon, 17. November. Während der 
vorgeſtrigen Ver handlung vor dem Shape 
gericht in Old Bailey gegen die Anhängerin 


5 


des Frauenſtimmrechts Rachel Peace, die anz 


zu haben, warfen, wie uns aus Lon don tele 


ſtimmrechts einen Hammer und eine Tomate, 
wobei ſie das Fenſter zerbrachen. Fünf wurden 
verhaftet. 
räumen. 5 


P. Liverpool, 17. November. Im Pal 


menhaus des Lavetonparks wurden zwei Bom⸗ 
aufgefunden. 


ben und Suffragettenliteratur 
Eine Exploſion konnte vereitelt werden. 
Der Vorſitzende des ſchwediſchen Inter 
hauſes geſtorben. Be 

P. Stockbolm, 17. November. Der Bar 


fiende des Un terhaufes Baron Karl Kerlſſen⸗ 


Bonde iſt plötzlich geſtorben. 


Anpolitiſches. 


Hofuachricht. 


P. Livadia, 17. November. (Offiziell) Am 


Sonntag als am Geburtstage der Großfürſtin 


Olga Nikelajewna fand in der Schloßkirche ein 


Gottesdienſt ſtatt, dem Se. Majeſtät mit der 
Erlauchten Familie beiwohnte. Hierauf fan d 
ein Frühſtück ſtatt, zu dem verſchiedene hehe 
Würdenträger geladen waren. N 
Ihrer Kaiſerlichen Majeſt ät 
der Kaiſerin Mutter. 5 


Spende 


rowna hat aus ihren Privatmitteln 50,000 
ſotherinm und Röntgenſtrahlen in den Hoſpi⸗ 
zu den KLaiſert 


2 


P. Minsk, 17. No vember. Die Wilna 
Serichtspalate zog die Konkursadminiſtratio 


f Eiſenbahnkataſtrophe. 
P. Nowotſcherkaſſt, 17. November. a 


einem Ballaſtzug zuſammen. 2 
den getötet und 12 verletzt. Die Kataſtraph⸗ 
entſtand infolge Nachläſſigkeit der Beamten: 


nach unten flog uns vier Schleifen beſchr ieb. 
Dampferbrand im Atlantiſchen Ozean. 
London, 17, November. Aus New York 
wird telegraphiert: Nach einer drahtlosen 
Meldung vom Cunard ⸗ Dampfer „Pannonia? 
beim Kap Race ſtetzt der ſpaniſche Dampfer 
„Balmes“ im Nordatlantiſchen Ozean in Flam⸗ 


men. „Balmes“ ist ein Schraubendampfer von 


3794 Regiſtertonnen und ging am 6. Oktober 


aus Habana nach Cadiz und Barcelona ab. 
Obwohl ein Handelsfahrzeug, habe er Palle- 
giere an Bord. Er gehört der Reede 


loſe Ausrüſtung. Das Cunard⸗Bureau in 2 
verpool erhielt eine drahtloſe Meldung aus 
Bermuda, daß der „Balmes“ eine Ladung n 
Baumwolle und Rum führt, die noch brankle‘ 
Seine Lage ſei kritiſch. Er befindet ſich 800 
Seemeilen öſtlich von Bermuda. Die „Pan ; 
nonia rettete ale 103. Paſſagiere der 
„Balmes . a 

P. Hamilton, 17. November. Das ſponi⸗ 
ſche Schiff „Balmes“ iſt eingetroffen. Das 
Feuer ift gelöſcht. Die Reiſenden begaben ſich 
mit ihrem Gepäck nach Newyork. 


Zuſammenſteß eines Straßen bahn maten 


mit einem Antob us. 


Nizza, 17. November. (Eigenmeldung.) Ein 
folgenſchwerer Zuſammenſtoß iſt vorgeſtern 
abend gegen 7 Uhr auf dem Wege zwischen 
Villafranca und Nizza zwiſchen einer elekkri⸗ 


ſchen Straßenbahn, die aus einer kleinen Lokg⸗ 


motive und drei Anhängewagen beſtaud, un 


Villafranca und waren vall beſetzt. Die Mehr⸗ 
zahl der Paſſagiere wollte das vor Villafranc s 
liegende amerikaniſche Geſchwader beſichtigen⸗ 
Auf der Höhe des Forts Rascaſſe verſuchte 
der Autobus an der Straßenbahn vorbeizukom“ 
men. Der Weg war jedoch plößlich von einem 
Laſtwagen geſperrt und er fuhr mit ven 


Straßenbahn. Das Verderteil des Omnibuſſes 


Lwurde völlig goseriſſem. das e 


Ein neuer Looping the loop Flieger. 3 . 


P. Berlin, 17. November. Geſtern führt? 
der engliſche Flieger Hucks zwet Flüge aus⸗ 
wobei er zu wiederholten Malen mit dem Kopf 


Wucht. gegen die in voller Fahrt befindlich 


Ausſchreitungen engliſcher Suffragetle . | 


© graphiert wird, Anhängerinnen des Frauen. 
Auszeichnung ausſprechen. Ueber feinen Auf i 

enthalt in Paris äußerte der Miniſterpräſtdent | 
| Der Richter ließ dar auf den Seal 


Statien Schachtnoj ſtieß ein Güterzug min 
Perſonen wur 


und Heim den Straßengraben. = 2 


Bobger Zenung — Montag, 


1 * e j ng ” ei 
„„ en r f 2 

zaßenbahn enigleifte und die Lokomotive Er Fandels⸗Depe en. 

d der erſte Wagen ſtürzten ebenfalls 8 Id 


15 5 Personen wurden lebensgefä hrlich ner. 

lebt und 40 andere erlitten ſo ſchwere ea | 
, daß fie ins Krankenhaus gebracht werden i 

ußten. Ein Grieche namens Antoniadis ſtarb 


(Telegraphiſcher Eigenberich. 
Warſchauer Börſe. 
17. November. 


Brlei. Geld Transa 
Laufe der Ragt, ein amerikaniſcher Matroſe Sher ge, 4427 —— fe 
1 Schlachtſchiff „de la Ware“ iſt gleichſals 4°, Staatsrente 18949 93.15 f 92.15 f 92.75 


her verletzt. Die Verbindung zwiſchen Nizza 
d Villafranca konnte erft ſpät in der Nacht 
irderhergeſtellt werden. VC 
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Sturm in einem Hafen Schutz zu finden, wur⸗ 
u von dem zweiten Orkan auf hoher See 
berraſcht. Alle drei ſind untergegangen. Man 
aubt, daß die Maunſchaft verloren iſt, da 
uumöglich war. den Schiff brüchigen Hilfe 
ringen. Die Zahl der Menſch en, die bei 
Schneeſturm der letzten Woche ums 
n gekemmen ſind, wird auf über 275 ge. 
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9 ie BORN 1 Dienstag, den 18. November 1913, abends 87 Ahe. 
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| een 3. Auftreten von Herrn direflor Adolf Klein. 
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“Ziele äußerſt wiätige Frege beſchöfligt wohl alle, die en Aſthma⸗. Lungen ⸗ Kehlkopftuberkuloſe, Schwindſucht, Lungenſditzenkatarrh, veralteten Huſten, Verſchleimung. lauge beſtehender Heiſerkeit leiden und 
er Nine 3 1 a 1 en von ung umſsnſt ein Buch von 64 Seiten mit Abbildungen aus der Feder des Herrn Dr. med, Guttmann,; Chefarzt der Finſenkuranſtalt in Berlin. Aber das Them 
Sind Sungenleiben geilkar ?““ Laufende, die unſere bewährte PuhlmannGaleopfis bisher gebraucht haben, preiſen fie. Praktiſche Aerzte haben dieſes Mittel als hervorragendes Diäletifum bei Luugentuberkuloſe (Schu indſucht) 
ima, chronischem Bronchtal zud Keehlkspftatarrz gebraucht und gelobt. Es iſt kein Seheimmittel. es beſteht aus galeopſis ochroleuca f. grandiflora, welche laut obrigkeitlicher Berorduung dem freien Verkehr überlafier Hr 
& iR Ade muz Dann heitsäfi, wenn fe auf vulfanifhen Beben gemadien Aue uad biet iR bie eihte Puhlmmanm Geleopfiß, welche auf nulfanifäen Boden gemahlen iR, zu beben nur von Berjendienje k. 8855 (f. Dana 
ige, Alexanderſtraße Nr. 18 (44) Psſtſech 817. 1 Paket reicht für einen Monat und Toftet 3 Rbl. 85 Kop. Man ſchreibe uns nur eine Poſtkarte und wir ſenden das Buch gratis. 604412 
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vertraut iſt, mit adminiſtrativer Er⸗ 
fahrung und mit Befähigung zu 
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ſowie auch ein Lehrmädchen, das 
das Wäſchenähen gründlich erlernen 
will, können ſich melden im Wä⸗ 
ſchegeſchäft, Nawrotſtraße Nr. 10. 


Laden nebſt Zimmer und Küche, 
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Petrikauer⸗ 
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u Zu Babriisbreiſen. 


4 


\ 


8 
iſt das Magazin von 1 Ur 
miſtags dis 6 Ahr abends 
geöffnet. 04178 

Ständig ſtillvolle güchen · 
eee auf —.— 


machen und erhalten die Ha 
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Er hatte fein. gutmütiges Geſicht in die 
au 


fihafteften Falten gelegt und ſah ſchar 
dem Mann hinüber, der auf der ER 
geben: der Tür ſaß und finſter vor ſich bin. 
. hm ſagen Sie mir bloß, Fuchs, welcher 
bdoſe Geiſt hat Sie denn geritten, als Sie den 
Embruch ins Noſenhaus begingen? Sie haben 
ſich doch während der ganzen Zeit, ſeit Sie 
dier find, untadelhaſt gehalten! Iſt das der 
Dank, daß ich Ihnen dazu verholfen habe, fich 
drcch ehrliche Arbeit wieder hochzubringen 2“ 
Martin Fuchs drehte den ſchmierigen Filzhut 
in gun Den, . ae 
um Danken war nicht viel Urſache, Herr 
Kit. Was mir der Kögler, der b 
Luuteſchinder, auf den Monat auszahlte, das 
richte nicht mal fürs Sattwerden. Und wie 
mis dann die Frau geſtorben iſt, da ſollte der 
Sarg bezahlt werden, und der Platz auf m 
Kirchhof, und ne Perſon zum Aufpaſſen für 
die Kinder mußt ich doch auch haben — — 
no, und was die Rittberg'ſche Villa iſt, die ge⸗ 
hört doch eigentlich keinem, und von ſo'n paar 
ſchwere filberne Löffel, da kaun n armer Menſch 
wochenlang von leben — —“ 5 
„Was, Ihre Freu iſt tet?“ unterbrach ihn 


E beharrte 


Lodzer Zeitung — Montag, den 4. (17) November 19. 


a aufrichti i ö 
Ahuung 18s leid, e hat te 

„Nicht 2“ Fuchs hob den Kopf. J ö 
doch, Ihr Fräulein, die 18 5 a 
ſuchen kam, die hätt's Ihnen erzählt.“ 

„Was?“ ſagte der Rat und ſetzte ſeinen 
Kneifer auf. „Unfer Fräulein? Sie irren ſich 
wohl, Fuchs. Die iſt ja fat nie aus dem 

aus gegangen.“ 5 

„Muß es aber doch wohl geweſen ſein!“ 

rte der Mann. „Im Fall fie nämlich 
Ebeling heißt und rote Haare und ſo was 
Apartes an 
Dame.“ 

Der Amtsgerichtsrat ſchüttelte den Kopf. 

g = ift ja merkwürdig. Je, daun war 
fie 3 allerdings, Aber was in aller Welt wollte 
Fräulein Ebeling bei Ihnen?“ N 

Martin Fuchs drehte wieder an ſeinem Hut. 


ich keine 


ue ber ſein Geſicht ging ein häßliches Lächeln. 


„Das kann ich nicht genau ſagen, Herr 
Nat. Sie hat meiſtens allerhand Abfälle mit⸗ 
gebracht, und auch mauchm al ein paar Groſchen 
bar Geld, aber die reine Menſchenliebe wars 
bei der auch nich. Die Hauptſache iſt wohl das 
Treffen mit n Liebſten geweſen — ſo'n ſechs 
Schuh langer Kerl mit'n blonden Schnurrbart, 
der immer auf fie gewartet hat.“ 

„Potztauſend noch mal!“ ſagte der Amts 
gerichtsrat verblüfft. 

Er hatte das hübſche Kinderfr äulein immer 
— wenigſtens jo weit er es wagen durſte — 
in Schutz genommen, nie auch nur eine Spur 
leichtfertiger Koketterie an ihr bemerkt, aber an⸗ 


ſcheinend hatte ihn ſeine Menſchenkenntnis hier 


doch wieder einmal gründlich im Stich gelaſſen. 
Und ſo unangenehm ihm die ganze Geſchichte 


auch war, ſo hielt er es doch mit ſeinen Pflichten 


als Hausherr für unvereinbar, fie etwa mit 
Stillſchweigen zu übergehen. 

Er ſetzte für den nächſten Tag ein erneutes 
Verhör in Gegenwart des Kaſtellans und des 
Aſſeſſors von Uerten an und ließ den Köhler 
gehllien vorläufig wieder in feine Zelle zurück⸗ 


ſich hat wie ne richt ge K 


Dann machte er ſich auf den Nachhauſeweg. 


Wie er das Wohnzimmer betrat, tönte ihm 
ſeiner 


aus dem Salon bereits die Stimme 
Frau entgegen — in einem Tonfall, den er 
kannte und fürchtete. N u 
Behutſam öffnete er die Tür, und als er 
Heta Kaskel eben in der Sofaecke ſitzen ſah, 
wollte er ſich leiſe wieder zurückziehen. Aber 


ſeine Gattin hatte ihn ſchon bemerkt, ſprang 


auf und zog ihn ins Zimmer hinein. 
„Bitte, Theodor, bleib! 
Kaskel eben erwähnt hat, das geht dich ja ge⸗ 
wiſſermaßen auch an. Wenigſtens inſofern, als 
es dir beweiſt, wie recht ich habe mit meinen 
„ unkontrollierbaren Gefühlen“, die du ſo gern 
belächelſt.“ 
N - 8 wurde es unbehaglich. N 
„Liebes Herz — um was * 
eigentlich?“ . N 5 = 


„Um Lore!“ platzte die Rätin heraus, und 


ihr erregtes Geſicht wurde noch um etwas roter. 
„Um Lore, die tugendhafte, ſpröde Dame, die 
an ehrliche Bewerber Körbe austeilt und ſich 
bei Nacht und Nebel mit fremden Herren auf 
der Landſtraße herumtreibt!“ N 
„Na, fieh mal an, da komme ich alſo mit 
meiner Neuigkeit ſchon zu ſpät!“ ſagte der 
Rat und ſchob ſich einen Seſſel an den Tiſch. 


„Denn ich habe auch ſoeben auf höchſt merk⸗ 


würdige Weiſe nebenbei erfahren, daß unſer 
Fräulein Ebeling einen Schatz hat. Auffallend 
großer Menſch, nicht wahr, Fräulein Hetchen, 


mit langem, blondem Schnurrbart!“ 


besch. Kaskel machte ein ſehr erſtauntes 


„J bewahre, Herr Rat — ganz im Gegen 
teil! Einen Bart hatte er überhaupt nicht — 
und klein war er, unanſehnlich, ich glaube, 
die — die Perſon war beinahe größer wie er!“ 

„Alſo zwei hat ſie — zwei Liebhaber!“ 

Die Stimme der Rätin klang ſchrill, ſie 
erhob ſich jetzt raſch und ging nach der Tür. 

„Bitte, rede mir jetzt nichts rein, Theodor, 


Was mir Hetchen 


daß ſie 


7 
— — 

Lore ſaß am Fenſter der Kinderſtube un 
war beſchäftigt, den Spitzenkragen an Hilde 
Sonntagskleidchen aus zubeffern. 

Sie ließ die Arbeit in den Schoß ſinken 
und ſah fragend der Rätin entgegen, die eben 
ins Zimmer trat. 

Frau Neuhaus trat ganz dicht an Lores 


Stuhl heran. — „Stehen Sie auf!“ herrſchte 


fie fie an. 

Und als Lore erſchrocken gehorchte, maß fie 
die vor ihr Stehen de von oben bis unten mit 
einem wahrhaft vernichtenden Blick. 

„Ich wollte Ihnen nur ſagen, Fräulein, 
daß für leichtfertige Perſonen in einem chriſtli⸗ 
chen Hauſe klein Platz iſt. Laſſen Sie Ihre 
Unſchuldsmiene nur unterwegs, es iſt nichts ſo 
fein geſponnen, es kommt doch aus Licht der 
Sonnen! Am Samstag iſt der Erſte, bis dahin 
können Sie fih nach einer anderen Stelle um⸗ 
lehen, die Ihnen mehr Zeit läßt, ſich mit jun⸗ 


gen Herren im Wald zu treffen!“ — 


Schon ſeit einer ganzen Weile hatte die 
Rätin das Zimmer verlaſſen, und noch immer 
Hand Lore wie betäubt auf demſelben Fleck 
und ſtarrte ihr nach. 

Das hatte fie ſich jagen laſſen müſſen! 

Solch unerhörte Beleidigung konnte man ihr 
zufügen, und ſie durfte nicht einmal der Frau 
ins Geſicht ſchlagen, die es wagte, ſie jo zu 
ſchmähen! Sie war ja wehrlos, ganz wehrlos 
— ſie mußte vielleicht noch betteln, um ein 
gutes Zeugnis, damit ſie über kurz oder lang 


nicht ohne Obdach auf der Straße tand! 


Sie ballte die Fäuſte — ein ſtöhnender 
Laut kam über ihre Lippen. 

Und dieſe Todſünde, die man ihr vorwarf, 
ſich von Klaus ein paarmal hatte Heime 
begleiten laſſen — wer, wer um alles in der 
Welt konnte ſie denn der Amtsrätin hinter⸗ 
bracht haben? Es war ihnen doch niemals 
jemand anders begegnet auf dem einſame n 
Wege im Burgholze, als ad und zu ein Köhler⸗ 
gehilfe oder Kinder, die Beeren einſammelten. — 


der Amtsgerichtsrat erſtaunt. „Das tut mir transportieren. 


— nn 


ich weiß ganz genan, was ich zu tun habe !“ 


Albreditstraße 17, 


1 reslau 5 5 1 U Altere Bestände 
5 Bisch fr En j 

sin vom fia bertel Hetel Ecke ofstraße Möb Hit e Gardinen — Dekorationen, Tiſch⸗ 
BE obe offe Divan⸗, Reife, Stepp⸗, Decken 

1 de Rome | — VF 

im Zenirum. unweit Haupipost Tel. 777 * | 


€ Ee. 


u, Zimmerpreise von Hk. 2,00 bis 4,00 Mk 


22 Vorzüglie Kühe 1 VCC 
Ausfchenk von Originel Pilsner Urquell u. Münchener | N 
Komnable sides Ham Besiber: HERMANN BRAND, || Budolph Weiss, 


3 Breslau, Albrechtſtraße Nr. 7, 
IL sger in 4 Etagen. — Größtes Spelialhaus der ranch, 
1 gowähre Rabatt! 


Grand Cafes Kainz 
und Gasino- Bar, 
BDreslau, Ghlaaer- Strasse AR 28, 


Elegantes Grassstsdtieben, Treffpunkt 
der Lebewelt, Konzert in allen Etagen. 


2 Tag and Nacht geäsftnet, 


Zur Borbereitung eines 11-jährigen Knaben 
für das hieſige Kronsgymnaſium wird ein 
Zurückgerehrt vom Auslande. 


5 ee. ». S erntete Fast dhe od. Abſolvent einer Mittelſchule (Chriſt), 
Dany Konten t- r, 5 beſonderes Gewicht wird auf Mathematik gelegt, für 
glusigneibir Ber Qüßnerzugen ard eigener. Naa. zwei Vormittagsſtunden täglich geſucht. Angebote 


4 1 Ausſchneiden der e und eingegachſener Pagel. 0 3 
beliebe man unter „B. D.“ an die Exp. dieſes 
Blattes zu richten. e 3579 


anti ſeptiſche und Ichmerzleje Behandlung. — Fuäpflege-Mefiage. — 
52, Pedirnte, Auf Wunſch, Behandlung im Hauſe und außer am 
U u WR 
2 


Für Damen beſonderes Wartezimmer. 
Privat-Handelsschule U . 
Anke - 
„Barber 


Bresiau Y Gartenst. 57 neken blebich ms * 
5 ze Telephon 2447 u. 778. i 


18180 


Das Korfeit - Atelier . 


bh, Poltiloner Ar. 130 im Hoe, 


empfiehlt die aller letzt eingetroffenen Pa⸗ © 
riſer Facons. Große Auswahl von fer⸗ 
tigen Korſetts, Büſtenhaltern, Leibbin- 
- den, Kinderkorſetts, Oeradebaltern. 
Annahme von Korſelts zum Umarbei⸗ 


ten, Reparatur und Waſchen 


8 


+ 


Ein Pate ut für Rußland für einen in jedem Hauſe unentbehr⸗ 
liche n Artikel bereits im Gebrauch, zu verkaufen. Chab lonenhafte, 
leichte Herſtellung, geeignet für kleinere Eiſenfabriken ober mechaniſche 
Werkſtätten. Es wird nur das Patent oder auch dieſes ſowie di 
genje Spezial, Einrichtung verkauft. Der Artikel iſt, in ſämtlichen 
Staates patentiert und kur deshalb zu verkaufen weil zwei Fabriken 
vurhenden. Offerten: Warſchau, Bureau Unger, Wierzbowaſtratze 
Nr 8, sub „Patent“. N 55655. 


20 5 3 2 
Pfaff-Nähmascnineu 
Es liegt inn Intereſſe eber Räuferin vor An- 
kauf einer Nähmaſchine ert bie Plaff⸗Nähma⸗ 

ſchine zu beſichtigen. N 
Handarbeiten, He hlſaum, Langetten, 
Knspftöcher (Wäſche) werden preiswert 
angefertigt. — Nähmaſczinen⸗ und Tapiſſerie⸗ 
Geſchäft, Peirikauerſtraße Nr 165. 04666 


n Große Auswahl. : 
Reparaturen unb Moderniſterungen 
ſchnell und Siligk im eigenen Pielier. 68018 


ri: Wertheim, Bresian] Front-Wohnungen 


i Die Glas-, 


von 9—1 un 


Spezialarzt für Renerifde, 


Porzellan- u. Küchen-Geschirr-Handlung 
. befindet sich jetzt 25 
1 Peirikauersir. 18, 
—— Einzige billigste Einkanfsquelle für 
Aussteuern und Geburtstagsgeschenke. 


: GESCHIRRE für Restaurationen und Hotels zu bedeutend ermässigten Preisen 


SOT. 


Sant- u. Seſhlehtskral. 


Vetrikauerſtraße Nr. 144. (Eingang auch von der Evangelicka 
ſtraße Nr. 2), Telephon 19-41, 
Röntgen und Lichtheilkabinett (Haarausfall. Durch leuchtung des Kör 


perinnern mit Röntgenſtrahlen). 


Heilung der Männerſchwäche durch 


Ineumomafſage und Elektrizität. (Klektriſche Glühlichto nder. Koh len⸗ 


ſäure⸗ und Vierzellenbäder). 


Blutanalyſen bei Syphilis. 


Krankenempfang von 8—2 und von 5—9 Uhr. Für Damen beſon⸗ 


dere Wartezimmer. 


02067 


für Haut. und vener. Leiden 
auch Männerſchwäche. Bei 
= Syphilis 


Anwendung von 606 und 1 


ohne Berufsſtörung. 
Dr. Lewkowiez, 
wohnt jetzt Kanſtantinerſtr. 12, 
d 8—8 Damen 5—6 
Sonntags 9—3. — Separate 
Wartezimmer. 3193 


Frau Dr. Kerer-Gersehuni 


ift zurückgekehrt, „16 
Frauen⸗Krankheiten 


Empfängt von 9—11 Uhr vorm. 
und von 3—6 Uhr nachm. 
An Sonntagen bis 12 Uhr vorm. 


Petrikauer 121, Tel. 18-07. 
Doktor der Medizin, 


Eduard Bernhardt, 


Cegielniana⸗Straßße. Nr. 19: 
Innerc⸗Krankheiten. Speziell. 
Derz⸗ und Lungenkrankh eit. 
Sprechſtunden: 8— 10 vorm. und 
4—6 nachm Tel. 25:00, 03862 


Zurückgekehrt 04457 


Dr. Rosenblatt 


Ohren, Naſen⸗, Halskrankt. 
Empfängt von 10—11 und 5—7. 
Sonntags v. 10 — 11 Uhr. 


Petrikauerſtr. 35, Tel. 19-84. 


Dr. E. Sonenberg 
Haut⸗ nub veneriſche Frank: 
i heiten. . 

Boat jetzt Jeloza-ötraße Ar. 8 


Empfangsſtunden von 11 bis 1 
| und von 4 bis 7½ Uhr. 0431 


Nawratſtraße Nr. 2. 
Hant⸗ und veneriſche (606) 
Krankheiten. Elektroliſe und 
elektriſche Durchleuchtung der 
Darnröhre. Empfängt v. 8—10½ 
vormittag u. v. 5—8 nachmittag 
Sonntag von 8—1. 0356 


5 
Ur. med, Schwarzwasser, 
Petrikanerſtraße Nr. 18. 
Innere Verdauung⸗ it. 
Stoffwechſel⸗Hrankh. 
Sprechſtunden von 11—1 früh u. 
von 5—½8 Uhr nachmittags⸗ 
Rohe, Analyſen im eig. Lobora⸗ 
torium. 0307 


Dr. Carl Blum 


Spezialarzt f. Hals⸗, Naſen . 
Ohrenleiden und Sprach⸗ 
ſtörungen, 0662 

Stoilern, Bipeln, ste) nach der 
Methode Profeſſor Gutzmann, 
Berlin. — Sprecht. 10½—12½ 
v. 5—7 Uhr. Petrikegerſtr. 165 
Ecke Annaſtr.) Telephon 18-52 
Dr. B. O zaplicki, 
Orb. Arzt d. Annd⸗Maria Hoſpitals 
Petrikauerſtr. Rr. 120.90: 

Telephon Nr. 32-38. 

Sprechſt. v. 11—12 Uhr vorm. 
u. v. 5—6½ abends, an Sonn. 
a. Feiertagen a. 10—11 Uhr vorm. 


Dr. St. Jelnicki, 
Spezialarzt für Bene 
riſche⸗„ Hant⸗ und Ge 


ſchlechtskrankheiten. 


Andrzrjaſtr. Nr. 7, Tel, 170 
Sprechſt. v. 9—12 vorm. und von 
5—8 nachmittags. Sonniags non 
9—1 vormittags. 037 


04771 


27 eee eee eee ee 


Zurückgekehrt 


Dr. L. Prybulski 


Spezialiſt für Haut „ Haar⸗, (Nos. 
metik) veueriſche, Geſchlechts⸗ 
Krankheit. u. Männerſchmüche. 
Polndniswaſtraße Nr. 2 
Behandlung der Sophilis nach 
Ehrlich⸗Hata 606 und 91 
ohne Berufsſtörung. Glektroliſe 2 
elektr. Durchleuchkunz der Harn. 
röhre. Sprechſtunden von 8—1 
u. 4—8½ Uhr. Damen 56, für 
Damen beſond. Wartezimmer. 
Tel ephon 13,59, 01913 


Fr. mal, d. 440 489, 


Petrikauerſtr. 120, Tel. 31-82. 
Spezialarzt für 
Frauenkrankheiler 


und Sehuriskiife, 


Spreft.v.9 bis 11 morgens, u achw. 
v. 3-6, Sonntags von 10—12. Abr. 


Dr. med. 


= 


BolestawKon 


Ohren,⸗Raſen,⸗Hals⸗ . chirnr⸗ 
giſche Krankheiten, 6038666 
Patrikauerſtr. 56. Tel. 32:5 
Empfangsſtunden bis 11 Uhr mar⸗ 
gens, u. von 4—7 Uhr abends. 


Dr. 


Beneriſche⸗, Geſchlechta⸗ 
und Hautkrankheiten. 


10—1 u. 8—8. Damen 56 be⸗ 
ſonderes Wartezimmer. Sonntags 
nur vormittags. 03039. 
Krutkaſtr. Nr. 5. Tel. 26-50 
= 


Haber: men 
Möblierie Zimmer 
mit elekriſcher Beleuchtung, mit. 
Kochherd und allen Vequemlichkei⸗ 
ten, bereits von 18 Abl. monatlich, 
find Zielonaſtr. 12 und Zielona⸗ 
ſtr. Nr 39 zu vermieten. 02178 


Möbel 8531 
billig zu verkaufen: Krebenz, Stühle, 
Tiſch, Trumeau, Ottoman, Puls 
mit Schränkchen, Uhr, Lampe, ei 
chene Beititellen, Waſchtiſch, Wäſche⸗ 
ſchrank, Schränke, Gemälde, Fuß⸗ 


15 näymaſchint. Proutengdeaser. Js. 


Sodzer — — Mentor, 


"ra . 


Für Damen 


Wollene = 
Blus enschoner. 


Ausser den’ zum Ausverkauf gestellten N 
empfehlen wir als ganz besonders preisw ert 


Das Allerbeste auf dem Gebiete des moder- 
nen Kiavierbaues sind die der Firmen 


Becker, Teurich, Grotrian-Steinweg, Ibach, Ritter 


Dauerhaftigkeit und leichter 8 piel- 


u. a. Unerreicht 10 Ton, Ausstattung. 1 


art, übertrefien alle anderen Fabrikate in jeder Baziehung, 08080 


Garantis]; Alleinverkauf nur 
iolsbre| im Piano-Haus 


Lodz, meyers Passage Nr. 2, Telephon 15-51. 
Branche am Platze. — Gegründet 1892. — Annahme von 
und Verpackungen: Verkauf gegen bar: and auf en 


— Erstes ältestes und grösstes Geschäft "dieser 
Reparaturen, Stimmen, Aufpolieren. Transporten 
Kauf- und Tausch- Geschäft Pianos zur Miete. 


Breslau I., Ohlauerſtraßſe Nr. 81. 


Lies Viertel vom Ring, neben Kempilski. 
ſer Aus 
wahl: 


Apparatt 


Damen -Frisiersalon. 


8 und Pedicure. Schampoonieren und Troeknen der 
5 Haare ‚mit ‚Elektrizität. Sämtliche Hasrarbeiten, 


1 meis- Pauline Silber. 


8. Diplomiert von der Pariser Akademie mit der gol- 
© denen Medaille. — 3 ur. 17. 


mechan iſche 


Tiefe. 


Breslau, Dufenbergſtraße 0 18/720 501 
Lyzeum S. von Zawadzky 


vorm. Höh. Mädchenschule v. Ebertz. 


Beginn des Winterſemefters 1. Oktober, Sommerſemeſlers 1. April und 
Töchterpenſionat Spornberger vorm. v. Ebertz. 
Das Penſtonat bietet ſchulpflichtigen und er: vachſenen jungen Mädchen 
gemütliches Heim. — Gründliche Ausbildung. Sorgſame Erzie hung 
und Körperpflege. — Frele geſunde Lage. — Ausländerin im Haufe. 
Referenzen. und Proſpek. e d. d. Vos ſieher in 
04584 


5 — — 
nn. 


8. Spornberger. 


ink. AUS. KOELSCH, kei. 
Breslau I. 


Prinz. Hofkunsthändier, 


Junk ernstrasse 1 


KUNSTHANDLUNG, || 


Modernes Kunstgewerbe. 


Baumwoitfpinnerei : 


Fachmann, 


oris und auswäriz, wie 955 er ak ade 
Ekonomiſt, und Herſteller erſtklaſſiger Garne und Amine 
bekannt, z. z. in Schulſpinnerei als praktiſcher Mitar- 
beiter tälig; empfiehlt Baumwollſpinnerelbeſitzern ſeine 
Dienſie als lechniſcher - Beirat, oder praktiſcher Leiter. 
3 bei zugänglicher Gehaltsbedingung. Gefl. Angebote nimmt 
die Expedilion dieſes Blaties unter „Baumwoll ſpinnerei““ 
Bae ek 04495 


Töchterpensiönat Rauch Ahren. 


Breslau, Biktoriafr. Nr. HA, Größte Auswahl. Billigſte Preiſe. Riele s. 


rantie. Niederlage von Lange, Vacharon, Psteek. 
Lornehmes Inſtitut. Indiuiduelle Erziegung, Befonderes Gewicht Armbanduhren. Stets Eingang vornehmer 
is auf korrektes Deut ſch, auf ſranzöſiſche und engliſche Konverſalion 


Neuheiten. — Zuverläſſige 
lawie auf ſorgfältige Körperpflege gelegt. Auf Wunſch Pioſpekt.] Konirolluhren. Funſprecher 715. Das Geſthaft 
Verm. Frau Else Rauch, geb. von Kahlden. 04583 


besteht ſeitr 1859 3 55 0409) 


„Ferausgeber J. Peterſilge's Erben 


den 4. un November 1813, 


Aus allen Akteilunien. 1120 grosse Pas ten zu ganz 1 


N 2 billigen Preisen, teilweise weit unt. Selbhstkostenpreis ER 2 ne 
Hadschuhe Strümpfe gestellt Die eg sind mit Rotstift vermerkt. Handschuhe ae 50 * aschentücher 
Taschentücher Wollene Tücher Für Kinder a ER. u, , 
Kragenschoner Ledertaschen Kragen | | Wollene e e e Mami ersehen eee ee 
Jahate  Cravatiten schuhe — Sohals — Strümpfe, Bzmaschen, , _ Kravstten 5 15 
— Eꝗ— —— a . 


. . . Nl. 1. 28 an 


1 BE Anlopianos, Harmaniums, Spielapnarate (Vorsatzer), Künstlernotanrollen, Nofenständer. . 


Carl Koischwitz, 


pm Pivers Co. 


Spezialität in konkurrenzlo“ 
Aelteſtes und 


Spiegel, Bürften, Schiſppattwaren. eres Spe tal 


Felt, ner Toilettearittel. . der ie 


N Hä SCHAFFE, 


Lobz, Nitolafewska- Straße Nr. 0 


Brunnenbauanſtalt und 
Werkſtaͤtte. 
Hrungenanlagen für Fabrik“ 
u. Hausbedarf. Tiefbohrun⸗ 
gen bis zu jeder Größe u. 
N Dau und Aufftellen 
vn Pumpen aller Art für 
Kraft- und Handbetrieb. 
Vorkommende Neparaluren 
werden ſchnellſtens bei mäßis 
gen Preiſen ausgeführt. — 
Weitgehendſt e Garantie. 
Prima⸗Ref ih 


Theodor Lichtenberg 


Kern Schulz Ke di 


— Breslau, Junkern · Straße Mr. 12. — 


2 Aedadterkr Woldemar Peterſilge 


3 . | Für Herren- 


— 


Wollene 2 Be 
Serviteurs....:.... 8 KO. 


SefangWerein „Cäcilie“ g 
% | der hl. Kreuz Kirche zu Sodz. f 


Am 22. November d. 8. Findet im Helenenhof das 
2 | 9 


unſeres Vereins, verberben mit Chor« RR Solo.Gefang, Gumorififgien Wortrüge 
Tanz eit, unter Mitwirkung des Thonfeldſchen Orcheſters, fiat, wozu die Herren Min 
em: uebft w. Augebürigen ſowit Freunde und Gönner des Vereins freundlichſt ein- 
1 5 
Anfang 8 Uhr erde i 


der Vorſtand. 


am m die Gere Fuusbeiie] 11 
As Be en Set | 
. E Jahre 1912 mit einer Nedallle auk gezeichneten 


| £ A euerer Gardinen | U | 


ſchiebbaren 


In allen Kullurſtaalen patentiert. Beſte Referenzen. 


1 Preis kuranis 
2 auf Verlangen kostenlos. 


Das Bild Rr. 3 zeigt den Velen i. in ver⸗ 


beſſertem Zuſtande. 
Mechaniſche Schloſ⸗ Pekritauerſtr, 86 


| ee Sk I. Andrzejak, g 


Tarahıne baue ins abe reer Arbeiten. Patente un 5 05348 


| Mean. Bau- u. ie 
A. KRETSCHMAR, 


Glnwnaſtraße Nr. 17, Telephon Nr. 21—53, 


emofiei ſich zur Mebernahmne Jümtliger in ihr Fach einschlägigen Arbeiten in older Suefüheng +: 
nach gegebenen oder elgenen Entwürfen, in kürzeſter Zeit zu billigen Preiſen. 5 

Spezialität: Treppen, Sielenausban und moderner Ladeneinrichtungen. 

Prima Referenzen. 028 | 


Billige und aparte -Gefchenkartikel 1 


im Spezialbaus für Japan- und Chinawaren I 
Schweidn.str. 34/35 362. 


. = KRadoch (Breslau.) 3 


gegr. 
Dansen. 583. 
Japanische Mandschirme a | Derivorbänge in allen 


Baader“ En 


Dreisia Schmuck- ate. 
Tee- Service Dekorationsgegenstände in Beraten: Bronzen, Sat- Schränke 8 
5 suma und Clofsonnes, 
eine Lackm 


E . 5 — . 


Fen- M. 3.20 anI 


i enen, Japan ; und, ee etc, AED 


la. Reiss- Bretter 


auf Schrauben. 


= Grdase 71 und ½ Bogen Whatman 


empfehlt u 


PETERSILGE’S tend 


Rs Poteikater-Strasse u 


848 


ä von „J. Beer = 


